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Amtlicher Theil. 


Nr. 19.505. 

Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller⸗ 
höchſter Entſchließung vom 20. Juni l. J. die Ueber⸗ 
ahme der aus Anlaß der Vervollſtändigung des 


feither ſechsklaſſigen in ein achtklaſſiges Gymnaſium Die 


in Neu-⸗Sandec ſich ergebenden Mehrkoſten, ſoweit 
dieſelben in den Seitens der Commune zugeſicherten 
otationsbeiträgen ihre Deckung nicht finden, auf den 
weſtgaliziſchen Studienfond Allergnädigſt zu bewilli⸗ 
eruht. 
Die Vervollſtändigung des Neu⸗Sandecer Gymna⸗ 
Hums wird bei Beginn des Schuljahres 1865/6 mit 
der Eröffnung der ſiebenten, und in dem folgenden 
Schulſahre 1866 // mit Eröffnung der achten Claſſe 
in's Leben treten. 
„Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen 
Renntniß gebracht, daß im Grunde Ermächtigung des 
hohen Staatsminiſteriums vom 7. v. Mts. 3. 5826 
C.. der Stadt⸗Commune Neu⸗Sandec die hochortige 
nerkennung für ihre Opferwilligkeit zum Frommen 
des offentlichen Unterrichtes biemit ausgeſprochen wird. 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, am 8. Auguſt 1865. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ießung vom 7. Auguſt d. 3 dem Kreisgerichtspräſes in Ro⸗ 
Carl Freiherrn v. Codelli die bei dem Kreisgerichte in 
ri erledigte Präſesſtelle im Wege der angeſuchten Ueberſetzung 

lergnadigſt zu verleihen, den küſtenländiſchen Oberlandesgerichts⸗ 
ruth Franz Oſtrogovich zum Präſes des Kreisgerichtes in Mo: 


auer Zeitun 


Freitag den 


IX. Jahrgang. 


11. Auguſt 


N. 


1865. 
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lich nicht, und ſelbſt dem Proviſorium liefert ſie nur betheiligung umgeſtalten würde und nur einer Be⸗ Herrn v. Beuſt in der That begleitet und iſt erſt am 


einen engen und möglicherweiſe ſchon vor der näch— 
ſten Stunde wieder beſtrittenen Boden. Uebrigens 
ſcheint es guch, anderen Wiener Blättern zufolge, mit 


ſetzung von Antwerpen durch die Engländer Raum 
gäbe. Die Nichtinterventionspolitik hat ſich in. Eng⸗ 
gland ſo feſt geniſtet, daß der deutſche Continent 


der Regelung des Condominats noch ſeine guten Wegeſſelbſt für den ſchlimmſten Fall kaum auf England 


zu haben. 


chen ſich zu Recht zu finden, es einige Mühe koſtet, 
zumal die Optimiſten und Peſſimiſten einander in 
der Erfindung „wichtiger Nachrichten“ den Rang abe 
laufen. Die erſten ſehen das gute Einvernehmen 
zwiſchen beiden Großmächten bereits wieder hergeſtellt, 
die Differenz beglichen und laſſen die beiden Monar⸗ 
ſchon in den nächſten Tagen zuſammenkommen; die 
letzteren ſehen dagegen unſere Brigaden ſchon mar⸗ 
ſchiren und erwarten ſtündlich die Mobiliſirung der 
preußiſchen Armee. Beide ſind im Unrecht, denn es 
kommt jetzt alles darauf an, was Graf Bloome in 
Gaſtein, wohin er Morgens (am 8.) wieder gereiſt iſt, 
ausrichten werde. Auch der Kaiſer begibt f 


Der Wiener Brief⸗Corr. der „Schl. Z.“ ſchreibt:ſſche 
Unklarheit der Situation bringt es mit ſich, daß deſſen Action in Europa. 
wieder eine Anzahl von Gerüchten auftaucht, in wel— 


rechnen kann. Die Beziehungen zu Amerika beherr⸗ 
ſchen die geſammte Politik Englands und lähmen 


Wie die „Times“ aus Wien meldet, ſind die In⸗ 
ſtruetionen des Grafen Bloome ſehr friedlich. Oeſter⸗ 
reich hat beſchloſſen, mit Preußen wegen des Augu⸗ 
ſtenburgers nicht zu brechen. 

Der öſterreichiſche Unterhändler, ſchreibt die „N. 
Fr. P.“, hat in erſter Linie den Auftrag, auf den 
Gegenſtand feiner früheren Sendung zurückzukommen, 


8. von Wien aus direct nach London zurückgereiſt. 
Ueber die neulich ſtattgehabte Reiſe Herrn v. d. 
Pfordtens nach Salzburg ſchreibt man dem 
„Schwäb. Mercur“: „Bei der eigenthümlichen Stel⸗ 
lung Baierns und Sachſens zur ſchleswig⸗holſtein'⸗ 
ſchen Frage kann es nicht überraſchen, wenn die Be⸗ 
mühungen des baieriſchen Miniſter-Präſidenten ohne 
Erfolg geblieben ſind. Das Beſtreben, zu einer Ver⸗ 
ſtändigung mitzuwirken, wurde preußiſcherſeits nach 
Gebühr gewürdigt, aber im Uebrigen wurde bedeutet, 
daß, bevor von Weiterem die Rede ſein könne, der 
gegenwärtige Zuſtand der Verhältniſſe in den Herzog⸗ 
thümern im ſtrengen Sinne des durch den Wiener 


Frieden geſchaffenen Rechtszuſtandes geändert werden 


d. h. das Memorandum vom 15. Juli, welches das müſſe, und hierzu möge auch Baiern, ſo viel an ihm, 
Maß der Zugeſtändniſſe enthält, welche Oeſterreich mitwirken.“ 


dem Mitbeſitzer gegen deſſen Zulaſſung einer defini⸗ 


Wie aus Stuttgart gemeldet wird, interpellirte 


tiven Conſtituirung der Herzogthümer gewähren will, der Abg. Oeſterlein in der Kammerſitzung vom 8. d. 
zu urgiren. In einzelnen Puncten kann Gf. Bloome ob die Regierung geneigt ſei, die Frage der El b⸗ 
dieſe Zugeſtändniſſe ſogar erweitern; nur über die herzogthümer im Verein mit Oeſterreich, Baiern 


ich heute vom Bundesrecht gezogene Gränze darf er nicht hin⸗ und anderen Mittelſtaaten einer Löſung im nationa⸗ 


wieder nach Iſchl; es iſt daher wahrſcheinlich, daßſausgehen und die weſentlichen Souveränetätsrechte des len Sinne zuzuführen. Der Minifter verweigerte die 
ſich auch Graf Bloome in den nächſten Tagen von künftigen Regenten der Herzogthümer nicht beeinträch⸗ Antwort. Hierbei dürfte wohl nur die Rückſicht auf die 
Gaſtein aus dorthin begeben werde, um Bericht zuſtigen laſſen. Ein weiteres Zugeſtändniß würde fer- noch ſchwebenden Verhandlungen maßgebend geweſen 


erſtatten. Sollte dieſer günftig lauten, 
wohl der Glaube derjenigen eine nachträgliche Berich— 


tigung erhalten, welche aus dem Umſtand, daß der [Beharrt nun aber das preußi 


dann würde ſner die Verzichtleiſtung auf jede Compenſation für|jein. a 


das an Preußen fallende Herzogthum Lauenburg ſein. 


In Jaſſy und Krajowa ſind nach Berichten 


ſche Cabinet dieſen An⸗ aus Bukareſt vom 8. d. Emeuten vorgekommen; das 


Kaiſer für den 18. eine Einladung zu dem Salzbur⸗ erbietungen gegenüber auf der ſtrieten Durchführung Militär iſt eingeſchritten. Seitens des Militärs wie 
ger Feſtſchießen angenommen, die Hoffnung ſchöpfen, der Bedingungsdepeſche vom 22. Februar und hält es des Civils gab es Todte und Verwundete. Sollte 
daß daſelbſt eine, wenigſtens formell „zufällige Be- an dem Standpunet feſt, daß die ſtaatsrechtliche Frage das der Beginn der von der Berliner Corr. Zeidler 


gegnung“ der beiden Monarchen ſtattfinden werde. aus 


viguo zu ernennen und die vom Oberlandesgerichtsrathe Stephan 
b. Conti angeſuchte Ueberſetzung vom kiroliſch⸗vorarlbergiſchen 


f u fünenländifchen Oberlandesgerichte allergnädigſt zu bewilli⸗ 
eruht. 


e. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
lolicbung vom 7. Auguſt d. J. den Rath des böhmiſchen Ober⸗ 
andesgerichtes Dr. Theobald Hartzer zum Präſes des Kreis⸗ 
berichtes in Leitmeritz allergnädigſt zu ernennen geruht. 


— — — — —— 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 11. Auguſt. 


Fortdauer des Proviſoriums — das und nicht mehr 
ſieht die „N. P. 3.“ am Ende der jetzigen Verhand⸗ 
ungen. Sie ſchreibt heute: Wenn das Condominat 
der beiden Großmächte, und alſo das Proviſorium 
ortdauert in den Herzogthümern, jo mag das in man⸗ 
er Beziehung unbequem ſein. Aber es iſt nicht un⸗ 
erträglich und iſt jedenfalls beſſer, als wenn Preußen 
auf Forderungen verzichten wollte, die ihm von Rechts⸗ 


— wie nach der Natur der Dinge zuſtehen und die 
des nicht aufgeben darf. Die Anregung zum Abſchluß 
es Proviſoriums war auch überhaupt nicht von Preu⸗ 
et ausgegangen. Oeſterreich vielmehr wünſchte 
Mi Erledigung der Sache und erbat ſich deshalb eine 
it ittheilung über die Bedingungen, die Preußen etwa 
ellen möchte. Dieſe Bedingungen (die ſog. Februar⸗ 
orderungen) find dann von dem preußiſchen Cabinet 


ach Wien mitgetheilt worden. Wenn Oeſterreichi⸗ 
doe 25 


ts dieſelben weder einfach angenommen noch Gelegenheit finden werde, den König bei der Abreiſeſfaßt. 


Es beruht dieſe Hoffnung auf der doppelten Voraus⸗ z 0 
ſetzung, daß Graf Bloome’s Miſſion nicht abermals Souverän der Herzogthümer ſich dieſer 
erfolglos ende; zweitens daß der König jo lange in unbedingt zu fügen habe, jo hat f 


Gaſtein bleibe, welcher Annahme die Mittheilung wi⸗ 
derſpricht, daß der König das Bad ſchon 


ſchließlich zwiſchen den Condominis zum Austragſprognoſtieirten politiſchen und ſocialen Kriſis ſein? 
u bringen, ſowie daß der von ihnen zu bezeichnende Sollten die Donaufürſtenthümer wirklich mürbe ge⸗ 
1 Abmachungenſmacht und reif ſein, in Oeſterreichs Schooß zu fallen? 
ür dieſen Fall Hat Herr v. Bismarck 


in der That den Erwerb der 


Gf. Bloome jene Verhandlung vorläufig als abgebro⸗ Donaufürſtenthümer in feinen diplomatiſchen Galcul 


am 15. d.ſchen zu erklären und die genau geregelte Fortdauer gezogen? Wir bezweifeln es, es wäre eine allzu aben⸗ 


verlaſſen wolle (ſ. u. Deutſchland). Auch heißt es, daß der gemeinſamen Regierung in der Art vorzuſchlagen, teuerliche Politik. Wahrſcheinlicher iſt wohl die Vers 


vor der Abreiſe des Königs keine Entſchließungenſwie eine frühere 


Preußens bekannt werden würden, daß aber unmit⸗ 
telbar nach derſelben von Preußen wichtige Schritte 


zu erwarten ſeien. Ganz unrichtig iſt es, wenn meb⸗ den könne, daß die von Oeſterreich vor 
reren Blättern von hier aus gemeldet wird, daß Ba⸗ dalitäten einer ſtabilern Einrichtung d 
ron Werther ſchon am Sonntag dem Grafen Mens- im 


dorff entſcheidende 
überreicht habe. 


nen, zurückgezogen, finden wir heute nirgends beſtä- zum Kriege aber käme es nur dann, 


tigt. 
ſo ſcheint ſo viel ſicher zu ſein, 

Preußen auf demſelben fehlen 
ſchießen beginnt am 18., 


folgt am 15. Die Zuſammenkunft der beiden Mo- 


Mittheilung fie näher bezeichnete. ſion, daß H. v. Bismarck in den ſich dort vorbereitenden 


Die vom Freiherrn v. Werther gegebenen Andeutun⸗ Verwicklungen eine Diverfion erblickt, welche völlig ges 


gen laſſen erwarten, daß dieſer Ausweg betreten wer- eignet ift, Oeſterreichs Aufmerkſamkeit und Energie 
geſchlagenen Mo- von den Elbherzogthümern ab und auf näherliegende 
es Condominates Intereſſen hinzulenken, das heißt ſeiner Zeit, denn die 
Allgemeinen beim Berliner Cabinet nicht auf Wi⸗Frage ſcheint noch keine ſo brennende zu ſein, daß 
Beſchlüſſe des preußiſchen Cabinets derſpruch ſtoßen werden. Würde dies gleichwohl der Fall Oeſterreich ſchon jetzt an der Elbe Waſſer in ſeinen 


i ſein, dann allerdings wäre der Bruch unvermeidlich Wein zu gießen gezwungen wäre. 
2 Die geſtern gebrachte Nachricht, daß Se. Majeſtät geworden, d. h. die Beziehungen zwiſchen Oeſterreich und 
die Zuſage bei dem Salzburger Feſtſchießen zu erſchei-Preußen würden eine momentane Störung erleiden; 


wenn die preu⸗ 


Was den dortigen Monarchen⸗Congreß betrifft, ßiſche Regierung es unternehmen ſollte, zu einer fla⸗ 
daß der König von granten Verletzung des Artikels III. des Wiener Feie- volle Uebereinſtimmung beider Mächte conſtatirt worden 

wird. Das Feſt⸗ densvertrags vom 30. October 1864, auf deſſen Bo- iſt. Die „A. A. 3.“ erhält darüber intereſſante Mitthei⸗ 
die Abreiſe des Königs er⸗ den Oeſterreich ſtehen bleibt, d. i. gegen Oeſterreichsflungen aus London. Ihr Correſpondent ſchreibt, daß die 


dem preußiſchen vollkommen ebenbürtigen Mitbeſitz zu 


narchen dürfte alſo ſchwerlich in Salzburg ſtattfinden, ſchreiten. 


wenn anders nicht der König von Preußen ſeinen 
Aufenthalt verlängert. Daß 
überhaupt zu Stande kommt, 
möglich gehalten. 
Corr.“ ſchreibt: 


Die „Debatte“ meldet: Während die geſtern er— 


ſich keinen Taͤuſchungen hingibt 


det; indeſſen ſei es wahrſcheinlich, daß der Kaiſerſund jetzt ſchon alle etwaigen Eventualitäten in's Auge 


ns annehmliche Gegenforderungen geſtellt werden, auf öſterreichiſchem Boden zu begrüßen.“ Die Nach- wärtig ſchon an dem Memotre gearbeitet wird, wel⸗ 


ein die man in Wien auf das Verlangen Preußens 
ugehen möchte, — fo bleibt ſelbſtverſtändlich der ge⸗ 


meinſame Beſitz beider Großmächte in den Herzog⸗ 
Kamen Recht beſtehen, bis ſich eine Löſung der 
0 eit finden wird. 

Re. Das „Vaterland“ beſpricht die in Ausſicht ftehende 
Esbulirung des Proviſoriums in nachſtehender Weiſe: 
9 ergibt ſich aus verläßlichen Andeutungen, daß die 
aus bandlungen zwiſchen Oeſterreich und Preußen ſich 
u ſchließlich darauf richten, das Proviſorium genau 
der duliren, welches leider in Folge der Fortdauer 
— ifferenzen beider Großmächte des deutſchen Bun⸗ 
Einen den Herzogthümern nothwendig wird. Die 
u eBung einer neuen oberſten Civilbehoͤrde mit aus⸗ 
Facbateren Befugniſſen als bisher, dürfte die erſte 
Ma der proviſoriſchen Einigung der beiden alliirten 
Ste e ſein. Die Einberufung der Herzogthümer⸗ 
weünde ſoll vorläufig nicht weiter in Ausſicht genom⸗ 
Hier werden. Die ſogenannte „herzogliche Nebenre⸗ 
drin", die Räthe Samwer und Franke des Erb⸗ 
d "fen von Auguſtenburg, haben den Aufenthaltsort 
Prätendenten verlaſſen und dieſer wird demnächſt 
Zogtpn nehmen nach eine Reiſe außerhalb der Her⸗ 
Ithümer antreten, andererſeits aber auch der Groß⸗ 
card von Oldenburg jetzt nicht auf ſeinen holſtein“ 
— eſitzungen eintreffen. Eine ſtrengere Behand⸗ 
thün der Preſſe und des Vereinsweſens in den Herzog⸗ 
wem würde ebenfalls eintreten (j. u. Deutſchland). 
Deus cließlich macht das conſervative Blatt folgende 
Dinge eng: Eine Baſis zur definitiven Ordnung der 
ge in den Herzogthümern bietet alles dies natür⸗ 


richten aus den Herzogthümern über das Vorgehenſches 


für den Fall, wo das Aeußerſte nicht würde ver⸗ 


der Landesregierung gegen die Blätter auguſtenburgi⸗ mieden werden können, die eventuellen Entſchließungen 
ſcher Farbe, welches doch nicht hinter dem Rücken des Oeſterreichs den fremden Höfen gegenüber zu begruͤn⸗ 
H. Halbhuber ſtatthaben kann, die Maßregelung des den beſtimmt iſt. 


Kieler akademiſchen Conſiſtoriums deuten darauf hin, 


daß man in Wien den nerveuſen Beſchwerden Preus|find vorbereitende Schritte im Gang 
ens über die „unerträgliche Nebenregierung“ nachſich⸗weſenheit des Hrn. v. Beuſt in Wien 


Wie auch heute mit Beſtimmtheit gemeldet wird, 
— und die An⸗ 
dürfte dieſelben 


tige Rechnung trägt und bemüht iſt durch Nachgiebig⸗ weſentlich gefördert haben — um, ſobald die Verhand⸗ 


keit in kleinen Dingen ebenſo die Wege zum Frieden lungen mit Gaſtein als definitiv 
zu ebnen, als ſeine Poſition in wichtigeren zu ftärfen. [trachten, mit der Handhabe, 


Das „Frdͤbl.“ ſchreibt: 
geht erſt Samſtag nach Iſchl. 
leiſe Hoffnung zu beſtehen, } 
ſammentreffen der Monarchen Oeſterreichs und Preu⸗ 
ßens ſtattfinde, 
nicht in Ausſicht genommen iſt. 
Reſultaten der Miſſion Bloome s ab und hängt da⸗ 
her an einem ſehr dünnen Faden. Scheitern die Ver⸗ 
handlungen, fo folgt ſicher nicht unmittelbar der Krieg, 
ſondern die Bundesaction, durch welche 
das Dilemma verſetzt werden ſoll, 


wenn auch momentan ein ſolches Bande, 
Es hängt von den pfen, einem ſolchen Vorgehen das Wort reden. 


geſcheitert zu be⸗ 
welche in dem letzthin 


beſonderem Nachdruck ſoll Baden, trotz der engen 
welche ſein Regentenhaus an Preußen knü⸗ 


Außer dem Grafen Bloome hat auch Herr von 
Beuſt Wien verlaſſen; der ſächſiſche Diplomat ſoll 
nicht direet nach Gaſtein, ſondern nach Poſſenhofen 


Preußen in gereiſt ſein, wo ſich die Könige von Baiern und 
entweder Bundes- Sachſen befinden. Dort wird er, dem „N. Frdbl.“ zu⸗ 


bruch und eventuell Krieg zu beginnen oder nachzugeben. folge, je nach dem Fortgang der Unterhandlungen 
Wie ernſt aber die ganze Situation trotz der jetzt zwiſchen Oeſterreich und Preußen Inſtructionen er- 


friedlicheren 
hervor, 
den Fall 


Die Anſichten über die wahrſcheinliche Haltung Eng⸗ 


daß man auch die Haltung Englands für 


Stimmen aufgefaßt wurde, geht daraus halten, die er nach Gaſtein überbringen wird. 


Wie man der „Preſſe“ aus München mittheilt, 


kriegeriſcher Complieation ins Auge faßte. hatte Herr v. Beuſt ſolche Eile ſich nach Wien zu ber 


geben, daß er ſich nicht Zeit ließ, den nach Dresden 


So wird uns glaubhaft verſichert, daß gegen⸗ 


Wir meldeten geſtern nach einer Pariſer Correſ⸗ 
pondenz der „Ind.“ daß die Weſtmächte in letzterer 
Zeit wegen der ſchleswig⸗ holſtein'ſchen Angelegenheit 
wieder Unterhandlungen gepflogen haben und daß eine 


Weſtmächte ſich paſſiv verhielten, ſo lange die deutſche Ta⸗ 
gesfrage vom nationalen Nimbus umgeben war und 
fährt dann fort: „Wenn aber die Frage dieſes ihres na⸗ 


eine Zuſammenkunft folgte Abreiſe des Grafen Bloome nach Gaſtein nurſtionalen Nimbus entkleidet, wenn ihre rechtliche Bes 
wird noch immer für neuerdings beweiſt, wie ſehr Oeſterreich bemüht iſt, deutung durch frivoles Spiel bald mit diefem bald 

Die preuß. miniſterielle „Provinz. einen gewaltſamen Bruch mit Preußen zu vermeiden, mit jemem Throncandidaten verſpottet, wenn ihre 
„Von einem Beſuche des Kaiſers vonſſo laſſen doch verſchiedene Anzeichen darauf ſchließen, Löſung mit Ausſcheidung aller volksthümlichen und 
Oeſterreich in Gaſtein wurde bisher nichts gemel⸗daß die Regierung 


rechtlichen Erwägungen für den grünen Tiſch in An⸗ 
ſpruch genommen wird, ſo kann man es den Weſt⸗ 
mächten kaum übelnehmen, wenn fie an dieſem grüs 
nen Tiſch einen Platz für ſich beanſpruchen. Dies 
iſt wenigſtens die Aufgaſung, von der das Palmer⸗ 
ſton'ſche Cabinet ausgeht. Ob dieſelbe von der Re⸗ 
gierung des Kaiſers der Franzoſen getheilt wird, 
vermögen wir nicht zu ſagen; man ſcheint jedoch hier 
nicht daran zu zweiſeln, daß ſich die Weſtmächte 
Schleswig ⸗ Holſtein gegenüber in Uebereinſtimmung 
befinden. Schon vor längerer Zeit wurde der engli⸗ 
ſche Geſandte in Berlin (und wahrſcheinlich auch in 
Wien) inſtruirt, bei jeder paſſenden Gelegenheit wiſſen 
zu laſſen, daß, nach Anſicht Englands, keine befrie⸗ 


Se. Majeftät der Kaiſerſam Bunde geſtellten mittelſtaatlichen Antrage bereits digende „und endgiltige Löſung. der Ni name 
Es ſcheint noch eine gegeben iſt, ſofort die Anerkennung des Herzogs von frage möglich ſei, ohne daß den Schleswig⸗ 
daß ein perſönliches Zu⸗Auguſtenburg in Frankfurt zu urgiren. Mit ganz|jelbit das über ihr Schickſal entſcheidende Wort zur 


olſteinern 


erkannt werde. Herr v. Bismarck iſt alſo über die 
Anſicht Englands uicht im Dunkeln gelaſſen und kann 
ſich daher wol kaum überraſcht fühlen, wenn dieſelbe 
jetzt in förmlicher Weiſe wiederholt wird. Wie wir 
glaubwürdig vernehmen, iſt dies entweder ſchon ges 
ſchehen, oder in dieſen Tagen zu erwarten. Daß mit 
Frankreich Unterhandlungen im Gang ſeien, um eine 
gemeinſchaftliche diplomatiſche Intervention zu Stande 
zu bringen, iſt gewiß; mit welchem Erfolge jedoch, 
vermochte unſer Gewährsmann nicht zu ſagen.“ Was 
dem Correſpondenten noch unklar geweſen, iſt durch 
die erwähnten Nachrichten der „Ind.“ theilweiſe auf⸗ 
gehellt. Die Einigung der Weſtmächte in einem Sinne, 
welcher offenbar ganz dem unſeres Cabinets entſpricht, 


lands find, geftügt auf diplomatiſche Informationen|berufenen Gefandten Sachſens am engliſchen Hofe, ſollte der Haltung des letzteren die größte Feſtiskeit 


ſehr peſſimiſtiſch. 


tralität, welche ſi 


ich ſelbſt im Falle einer Annexion die Reiſe nach Wien mitzumachen, um ihm unter- ſehr beengt fühlen muß, iſt begreiflich und 
9 


Man glaubt an deſſen volle Neu- Grafen Vitzthum, anzuhören, ſondern ihn erſuchte, verleihen. Daß Preußen ſich durch dieſe Einigung 


Herr v. 


Belgiens von Seite Frankreichs nicht in eine Kriegs⸗ wegs Inſtruetionen zu ertheilen. Graf Vitzthum hat Bismarck ſcheint denn auch alles in Bewegung zu 


* 


EN 


nn 


„ 


u ziehen. Soſgelriebene Decentraliſation, wenn man dem Programm und wir haben noch darauf hingewieſen, daß das Gi- 


ſetzen, um Frankreich auf ſeine vr 5 — 
el geſchrieben, des „Stowo* 


wird dem „Frankf. Jorun.“ aus Brü 
man erzähle in den dortigen miniſteriellen Kreiſen, jedes K 
daß Herr v. Bismarck Herrn v. Grammont ge 
ſich in Betreff Belgiens einer wirklich unglaublichen zwei, 
Sprache bedient und ſein Erſtaunen ausgedrückt ha⸗ 3 
ben ſoll, daß der Kaiſer lange Federleſens mache, umleine derartige Zerlegung nicht rathſam geſchienen, ſoſmen werden dürfte. 
es zu annectiren. jet es von den Wortführern des „Skowo“ 
Das Votum der Berliner Kronjuriſten über dieſdiſche Naivetät, es jetzt zu hoffen. Die 
Sueceſſion in den Elbe⸗Herzogthümern bereitet den narodowa“ erklart 
franzoſiſchen und engliſchen Blättern ungetrübtes Er- 
gögen. Der „Sieele“ macht ſich darüber luſtig, daß 
jetzt, nachdem Dänemark längſt genöthigt worden ſei, 
der Uebermacht zu weichen und den Wiener Friedens— 
vertrag zu unterzeichnen, die Rechtsgelehrten des Kö— 
nigs von Preußen herausgebracht haben, daß König 
Chriſtian IX. von Dänemark der einzige rechtmäßige 
Herrſcher der Herzogthuͤmer Schleswig⸗-Holſtein iſt. 
Nach dieſen feierlichen Conſtatirungen meint er, ſei 
die einfachſte Löſung der obſchwebenden Frage fol⸗ 
gende: Wenn ihr Dänemark nicht die Herzogthümerſſtitut der Ruthenen „Makica“ ſchöpfen, wo man ſichſwerden könnte. 
zurückerſtattet, die ihm gehörten, jo gebt fie wenig- noch nicht darüber einigen konnte, welcher Dialectſerſt wenige Tage im Amte und es dürfte d 
ſtens ſich ſelbſt zurück und laßt fie hernach in vollerſals Schriftſprache zu gelten habe und welche Regeln 
Freiheit ſelbſt ihre Zukunft beſtimmen. für dieſe ſelbſt anzunehmen ſeien, bei welcher Zerf 
renheit nur die Partei der „Panruſſen“ Boden ge- wohlbewußten ſchwierigen Aufgabe vergönnt werde. 
winne. Uebrigens ſei den Polen in ganz Galizien 
die Wahrung ihrer Nationalität durch den Wiener 
Vertrag garantirt. — Was der „Przeglad“ von den 
ſechs Sprachgebieten in Galizien ſagt, läßt ſich 
dasſelbe, fragen wir, nicht auch von den beanſpruchten 
ſieben Hofkanzleien der Monarchie ſagen? 


genüber Volksdialekte gibt, und Galizien hätte ſomit nicht Reform erwartet, in welcher Richtung die Thätigkeit 
ſondern ſechs Sprachgebiete oder Departements. des neuen Miniſters wegen der nöthigen Durchprü⸗ 


len aus Dit» Galizien wegzufegen. Der „Przeglad Durchführung einer ſolchen Aufgabe ein ebenjo f 
(reſp. „Gaz. nar.“) meint, daß mit gleichem Rechte, Wille, 
wie die Ruthenen, auch die in Galizien je 
chen Juden und Deutſchen einen beſonderen Landtagſund gehörig vorbereitete 


hin überzeugt, daß ein Ruthenenland für ſich, fetztſtig, 
noch nicht haltbar ſei. Den beſten Beweis könne manſGeſt 
aus den jüngſten Vorgängen in dem nationalen In- zu etwas verbindet, das ſch gefü 
Uebrigens iſt das neue Miniſterium 
arauf den 


— 1 — 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 10. Aug. Se. Majeſtät hat der Direc- 
tion des Wiener Schutzvereins zur Rettung verwahr⸗ 
vum loſter Kinder aus ſeiner allerhöchſten Privatkcaſſe einen 

Beitrag von 100 fl. zukommen laſſen. a 

Wien, 7. Aug. (Das Rundſchreiben des Se. Majeftät der Kaiſer haben der durch das 
neuen Juſtizminiſters.) Der neue JuſtizminiſterſFeuer verunglückten Marktgemeinde Kékö im Neo⸗ 
Ritter v. Komers hat nun feinen Amtsantritt den grader Comitat eine Unterſtützung von 300 fl. und 
cisleithaiſchen Oberlandesgerichts. Präfidien uud dender von dem gleichen Unglücke heimgeſuchten Gemeinde 
unterſtehenden Juſtizbehörden mit einem vom 29. Zavod im Preßburger Comitat den Betrag von 400 fl. 
Juli datirten Rundſchreiben notificirt und darin jene ſallergnädigſt anzuweiſe 
Nichtungen angedeutet, in welcher er eine that⸗ſſogleich ihrer Beſtimmung zugeführt worden. 

kräftige Unterſtützung von Seite der richterlichen Be Ihre Majeſtät die Kaiſerin Eliſabeth wird am 
e Vor allem glaubt wi nee 12. + von Kiſſingen abreiſen und ſich nach Iſchl 

f nere; & unerſchütterliche Treue an den Monarchen, ſtrenge Un- begeben. 

Paris n on parteilichkeit, aufopfernden Dienſteifer und makelloſe Ihre Majeſtät die Kaiſerin Karolina Au guſt a 
nicht zu einer 3 5 diplomatiſchen Verhandlung Ehrenhaftigkeit unbedingt fordern zu müſſen. Er will, haben den vom Hagelſchlag betroffenen 9 mähriſchen 
Anlaß gegeben zu haben daß für die Ausſprüche des Richters das allgemeine Gemeinden, als: Erdberg, Grafendorf, Klein-Grillo⸗ 

Der Pariſer Corr. des Londoner Herald“ behaup⸗ Vertrauen gewonnen werde, dies jedoch kann nurſwitz, Grusbach, Höflein, Joslowitz, Klein ⸗Olkowitz, 
tet fteif und feſt, daß das Gerücht von einer baldſdann geſchehen, wenn der Richter bei der Schöpfung Schönau und Groß⸗Tafar, zuſammen 600 fl, dann 
bevorſtehenden Anerkennung des Königreichs ſeiner Ausſprüche, jeder politiſchen Parteiftellung fremd, den Abgebrannten zu Klein⸗ Pöchlarn in Niederöͤſter⸗ 
Italien von Seiten des Wiener Cabinets eine ſo⸗ mmer nur das Geſetz im Ange behält. Inabeſondereſreich 500 fl. allergnädigſt zu ſpenden gerubt. 
live faetiſche Unterlage habe. Er glaubt ſogar, daßſbetont der Juſtizminſſter, daß die Gerichtsſäle Hallen. Se. k. Hoheit Erzherzog Albrecht hat ſich nach 


Die „Italie“ erklärt wiederholt, Victor Emanuel 
habe in Valdieri mit Sartiges keine Unterredung, 
ſondern bereits Valdieri verlaſſen gehabt, als der fran⸗ 

zöſiſche Geſandte von Rom eintraf. Zugleich verfi- 
chert die „Italie“ gegen die „France“, daß bei den 
Verhandlungen mit Vegezzi die römiſche Curie nie— 
mals einen Gegenvorſchlag gemacht und nie einen 
Weg zur Verſtändigung angebahnt habe, ſo daß die 
Unterhändler aus Rom den Eindruck mitnahmen, daß 
wenn ſie in der Erequaturs und Eidesfrage nachge⸗ 
geben hätten, man im Vatican andere Schwierigfei- 
ten aufgefunden haben würde, um kein Einverneh— 
men zu Stande kommen zu laſſen, da man es für 
unpolitiſch hielt, ſchon im jetzigen Momente ein fol- 
ches abzuſchließen. Das genannte Blatt will ferner 
wiſſen, Herr Nigra habe keine Oeſterreichs Anerken⸗ 


Gehör geben wollte. Man müßte dann ſvilprozeßrecht durch die Commiſſionen in Hannover 
ronland in jo viele Theile ſpalten, als es und das Obligationsrecht durch jene in Dresden ſeine 


Wenn nun ſelbſt unter dem eentraliſtiſchen Syſtemſfung der Geſetzesentwürfe ſtark in Anſpruch genom⸗ 
Wir erſehen aus dem Angeführ- 
eine kin⸗ſten, daß, wenn auch die Arbeit nicht ganz von vorne der Comit 
„Gazetaſin Angriff genommen werden müſſe, die Thätigkeitlath f 
{ geradezu, daß die Polen auf dasſdes neuen Miniſters in hohem Maße in Anſpruchſder Co 
Programm des „Skowo“ keinesfalls eingehen werden ſwerde genommen werden, um Alles zu prüfen und 
und dieſem Organ werde es auch nicht gelingen, die Po- das Beſte zu wählen. In Betracht deſſen, daß zur 


Anſpruch machen können, daß ihm einige Zeit zurflicher Vereins⸗Telegrap 
ah⸗Entfaltung feiner Thätigkeit und zur Löſung der ihm 


n geruht und find dieſe Beträge Au 


den hie und da bereits Comitatswahlen vorgenel 
men, d. h. die Aemter an gewiſſe, den Comitatspel 
tikern geeignet ſcheinende Perſönlichkeiten in partib 
zugeſprochen und von den derzeitigen, vom Könige e 
nannten Inhabern derſelben an die Begünſtigten te. 
tragen. Der „Hon“, das Organ der Baſchlußraug 
iſt ſehr rührig in der Agitation für die Reſtauriruſ 
ate. Der ungar. Hofkanzler Hr. von Mal 
oll jedoch nicht geſonnen fein, der Fordern 
mitatsreſtauration nachzugeben. ö 
Die k. k. Centralanſtalt für Meteorologie und Erde 
gnetismus erhält gegenwärtig von 12 inländiſchen Städten 


eſter nämlich: Agram, Bludenz, Debreezin, Hermanſtadt, ziel 
als Geduld und Ausdauer gehören, und dak|Klagenfurt, Krakau, Leſina, Pola, 
hr zahlrei-ſeinem ſolchen Wirken nur durch reifliche Erwägungen Trieſt, 
R Maßregeln und Schritte der Mailand, telegraphiſche Witterungsberichte eingeſendet, welch 
verlangen könnten. Jeder ehrliche Ruthene ſei ohne— Erfolg geſichert werden kann, erſcheint es ganz rich⸗ſich auf Beobachtungen zu den Stunden 
wenn das neue Miniſterium freie Hand für die beziehen. 

altung der Zukunft behalten will und ſich nicht Deutſchlan 
ließlich nicht ausgeführtſterten an den Beſtimmungen der deut 


Prag, Szegedin un 
und von 2 ausländiſchen Städten, Ankona un 


7 Uhr Morgen 
Bemühungen, meteorologiſche Telegramme al 
d, insbeſondere aus München zu erhalten, ſchel 
ſch. öſterreichiſchen Le 
welche zur Bewilligung der Gebül 
Depeſchen die Einſtimmigkeit ſämmb 
i henverwaltungen erfordert. | 
„In Fiume wurde bereits eine Central⸗San 

täts⸗Com miſſion beſtellt, welche im Falle ein 
Ausbruches der Cholera geeignete Verfügungen tre 
fen ſoll. Für den Vollzug derſelben werden ed! 
Comité's in den verſchiedenen Stadttheilen errichtet 


Deutſchland. 
Se. Maj. der König von Preußen hat, wie aul 
Gaſtein gemeldet wird, in den letzten Tagen nul 
kleinere Promenaden machen können, da das einge 
tretene Wetter weitere Ausflüge verbietet. Der könig 
ſächſiſche Miniſter Herr v. Beuſt iſt in Gaſtein eil 
getroffen. () J. Maj. die Königin⸗Wittwe, welche ge, 
ſtern nach Iſchl abgereiſt iſt, gedenkt in Salzburg mil 
Sr. M. dem Könige zuſammentreffen. Nach den bi® 
herigen Anordnungen will Se. Maj. Gaſtein am 15 
guſt verlaſſen, um nach Baden + Baden zu gehen. 
Nach dem Beſuch dort werden Se. Maj. ſich nach 
Neiſſe begeben, um den Belagerungs⸗ Manövern bei“ 
zuwohnen. a 
Der Kronprinz von Preußen hat ſich nach 
dem Lockſtedter Lager begeben. (Ein Telegramm 
aus Flensburg, auch vom 8. d., Abends, meldet! 
Heute Nachmittag traf die Corvette „Vineta“ im 
hieſigen Hafen ein, um den Kronprinzen, der vom 
Lockſtädter Lager, und die Kronprinzeſſin, die von der 
Inſel Föhr hier eintreffen wird, nach Sonderburg zu 
bringen.) f 
Als Prinz von Hohenlohe Nordſchleswig be⸗ 


legraphen⸗Convention, 
renfreiheit für einfache 


ö 


2 A „er Gerechtigkeit bleiben und nicht zur Arena politi- Brünn und Olmütz begeben, um die dortigen Garni- 
% (%%% œ%% ¼w. wi 
Metternich ſeine Abreiſe nach Wien aufgeſchoben hat. ſtets gegenwärtig halten, daß er zum Diener des ſich auf das ganze vierte Armeeeorps erſtrecken. Se. 

Abd⸗el⸗Kader hat die britiſche Inſel wieder Staates nur im Infereſſe der Bevölkerung beſtellt kaiſ. Hoh. nimmt (der „Brünn. Ztg.“ zufolge) die 
verlaſſen und ſich am 6. d. nach Paris zurückbegeben. iſt, daß die Parteien von ihm richterliche Entſchei⸗ Inſpieirung vor, um, nachdem aus Erſparungsrück⸗ 
Ovationen find ihm hier nicht dargebracht worden, dung erwarten und keine Gnaden beanspruchen und ſichten jede größere Goncentrirung eingeſtellt wurde, 
Obwohl hier und da in der Preſſe auf die Verdienſteſer muß fie demnach mit Würde aber auch mit jenenſſich auf dieſe Weiſe die Ueberzeugung von der Schlag⸗ 
hingewieſen worden ift, welche der Emir ſich durch Nückſichten behandeln, welche der Bürger dem Bürger ffertigkeit der Truppen zu verſchaffen. 
ſeine kräftige Beſchützung der Chriſten in Syrien ſchuldet. Dieſe Grundſätze, welche in dem Rundſchrei⸗ Ein ſchöner Zug Sr. k. Hoh. des Erzherzogs Ludwig 
erworben hat, wollte das Publicum den Wink nicht ben ausgeſprochen werden, entſpringen ſo klar aus der Viktor hat in Salzburg freudigen Anklang gefunden. 
verſtehen Be verhielt ſich völlig apathiſch Natur des richterlichen Berufes, daß ſie keines weite: Derſelbe hat nämlich der Witwe eines jüngſt verſtorbenen 

In Madrid ſieht man der Ankunft des Gene- ren Commentars bedürfen und wir uns veranlaßt Lieutenants, die mit drei kleinen Kindern hilflos daſteht, 
rals Gandara entgegen, der die ſpaniſche Armee auf fühlen, Jenes ins Auge zu faſſen, was nun zu bean- eine Gabe von 400 fl. aus eigenem Antriebe zukommen 
San Domingo befehligt. Seine Aufklärungen be⸗ ſpruchen unterlaſſen und einer jpäteren und eingehenden laſſen. Echt kameradſchaftlich handelten auch die Kriegsge⸗ 
züglich der lezten auf der Inſel ſtattgehabten Exeig⸗ Erörterung vorbehalten wurde. Wir haben bereits fährten des Verblichenen, die nicht nur die Koſten des 
niſſe werden ſicherlich nicht nur zur Aufklärung der wiederholt darauf hingewieſen, daß die Vorſicht den feierlichen Leichenbegängniſſes aus ihren Mitteln beſtritten, 
öffentlichen Meinung , ſondern auch zur Feſtſtellung Grundzug des neuen Miniſteriums bildet. Mit vol⸗ſondern auch eine eigene Gruft ankauften, in der die letz 
der Entſchlüſſe der Königin bezüglich des weitern Ver⸗ lem Rechte vermeidet es alle überflüfjigen Worte, umiten Reſte des allſeitig bedauerten Kameraden ruhen. 
haltens, San Domingo betreffend, beitragen. nicht dadurch zu vagen und übertriebenen Hoffnun. Bei Ihrer Durchlaucht der Fürſtin Miloſch geb. 

La France“ entnimmt einer vom 25. Juli datir⸗ gen anzuregen. Ueberzeugt, daß bloße Worte und Hunyady, die ſich gegenwartig hier in Wien aufhält, 
2 e Gortefpawdenz daß kein Verſicherungen die Thaten nicht zu erſetzen vermögen, fand vorgeſtern ein großes Feſtdiner ſtatt, bei wel. 
Can Belürhtung Fe Feinbfeligen Auftretens ſcheint es ein beſonderes Gewicht darauf zu legen, chem die Spitzen der Ariſtokratie und ein großer Theil 
der Vereinigten Staaten gegen Mexieo vorliege. daß unverweilt und rüſtig an die Arbeit geſchritten des hier anweſenden ungariſchen Adels zugegen waren. 
Ueberhaupt ſei der amerieaniſche Staatsſchatz in zu werde und es ist auch von dem ſtolzen Bewußtſein! Der k. franzöſiſche Botſchafter Herzog von Gram⸗ 
ſchlechten Verhältniſſen, als daß die Regierung an ei⸗ getragen, daß es ſeine Aufgabe gedeihlich löſen werde, mont ſoll, hieſigen Correſpondenzen zufolge, nachſten 
nen auswärtigen Krieg denken könne. Das Gerücht, wenn ihm die Sympathie und die nöthige Unterſtüz⸗ Dinſtag, den. 15. d., eine vierwöchentliche Urlaubs- 
es würden neuerdings 25.000 Mann dem ne zung von Seiten der öſterreichiſchen Völker entgegenſreiſe nach Paris antreten und erſt in der zweiten 


reiſte, führten einige Bewohner des ſchleswig 'ſchen 
Fleckens Gravenſtein Beſchwerde über die Einführung 
der deutſchen Schulſprache. „Auf die desfallſige Be⸗ 
ſchwerdeführung iſt jetzt nach dem „Faedrelandet” fol⸗ 
gende bemerkenswerthe Antwort des Herrn v. Zedliß 
eingetroffen: „Auf die vor meinem Commiſſar, dem 
königl. preußiſchen Landrath Prinzen von Hohenlohe, 
am 9. Juni in Sonderburg zu Protocoll gegebenen 
Beſchwerden mit Beziehung auf die deutſche Sprache 
als Schulſprache in Gravenſtein erwidere ich Ihnen, 
daß vorläufig keine Veränderung bewerkſtelligt wer 
den kann, da die Einführung der deutſchen Schul 
ſprache durch eine Anordnung der oberſten Givilbe 
1865 veranlaßt worden iſt. Schleswig, den 12. Jul 
1865. 

Wie die „Flensb. Nordd. Zig.“ meldet, hat die 
Landesregierung ein Rundſchreiben an die Polizei⸗ 
beamten erlaſſen, des Inhalts, die Preſſe auf das 
Sorgfältiaſte zu beobachten, bei Anwendung der ger 
ſetzlichen Mittel mit Strenge zu verfahren und ber 
ſonders Angriffe auf die Beſitzrechte der Mitbefiger 
unter keinen Umſtänden zu dulden. (Sonderbarer⸗ 
weiſe hat bis jetzt nur immer der Mitbeſitzer über 
ſolche Angriffe geklagt und zu klagen.) Dieſe Wei⸗ 
ſung wurde auch ſofort an zwei holſteiniſchen Blät⸗ 
ac Vollzug gebracht, indem dieſelben configeirt 
wurden. 


1 >: Rn > zren: dieſe detragen werden. Dasjelbe gilt auch jpeciell von dem|Hälfte des Monats September von dort auf ſeinen 
CCC(C%/% 8, , w 
welche durch die Heimkehr jener Mannſchaften entſte⸗ thut und was alles die Bevölkerung der cisleithaiſchen Der k. niederländiſche Geſandte Frh. v. Byland 
ben, die ihre Dienſtzeit bis Ende Auguſt vollendet Kronländer erwartet. Seit Jahren ſteht die Frageſiſt aus Haag hier angekommen. 
babe u werden. Es ſei mit einem Worte aller Grund?" der Umänderung der mit den jetzigen Geſchäfts⸗ Folgende Anzeige wurde geſtern an die Mitglieder des 
zur Hoffnung vorhanden, daß nach wie vor Mexico verkehrs⸗Verhältniſſen im Widerſpruche ſtehenden Ci- hohen Adels verſendet: Carl Fürft zu Liechtenſtein, 
gegenüber die ſtrengſte Neutralität werde eingehalten vilprozeß⸗Ordnung, der Umarbeitung des Strafgeſetzes Herzog zu Troppau und Jigerndorf, Graf zu Rietberg, 
werden. Bu Der e e eee Stine 1 en der ee K. 500 
: : igationsrechtes u. a. . ; gc. eichsrath, k. k. wirklicher Kämmerer un 
1111 , Was, Ai DD 
Union in Paris angezeigt, daß die Unionsregierung zuweiſen, daß die diesbezüglichen Geſetzentwürfe alsſvorſtehenden Vermälung ſeiner Schweſter Franziska Fürſtin 
ſich die Freiheit vorbehalten babe :hie'utepisinnifdhe keineswegs werthloſer Nachlaß des abgetretenen Mi: zu Liechtenſtein mit dem durchlauchtig hochgeborenen Herrn 
Frage bei geeigneter Gelegenheit aufzunehmen niſteriums an das neue übergegangen ſind und daß Joſef Prinzen und Herzog von Arenberg, k. k. Rittmeiſter 
3 gering geng 8 5 nur der Miniſterwechſel ihre Vorlage vereitelte. Dieſin der Armee. Die Trauung wird am 14. Auguſt 1865 
5 Coneursordnung, welche bereits in der zweiten Seſ⸗ in Wien vollzogen werden. 
ſion des Reichsrathes vorgelegt wurde und welche un. In Peſt wird, wie ein Telegramm des N. Frobl. 
Am 24. v. M. hat Herr Drouyn de Lhuysſter den Juriſten als ein tüchtiges Stück legislatori⸗ meldet, am 18. Auguſt zur Feier des Geburtstages 
mit dem ſchweizeriſchen Gejandten, Herrn Kern, dieſſcher Arbeit ungetheilte Anerkennung gefunden, iſt zur Sr. Majeftät des Kaiſers ein A mneſtie⸗Act ſo⸗ 
Erklärung ausgetauſcht, daß die Convention, betref- genauen Kenntniß gelangt und man weiß auch, in wohl für die bereits abgeurtheilten als in Unterſu⸗ 
fend die Niederlaſſungs » Berhäitniffe in den beider⸗ welchen prineipiellen Puncten ſich die Meinungen ge⸗ſchung befindlichen politiſchen Verbrecher publieirt 
bench Territorien, welche unter dem 30. Juni ab⸗ſſpaltet haben. Gleichfalls iſt die aus 514 $. 8. be- werden. i 8 
fiche wurde, auch auf Algerien und die franzö⸗ ſtehende Strafprozeßordnung fertig und wird von Dem „Peſter Lloyd“ wird gegenüber mehrfachen 
fen Sotonien Anwendung finden ſolle. Gleich nad Fachgelehrten als ein gelungenes Werk bezeichnet, Nachrichten, welche die Ernennung von neuen Ober⸗ 
gische Poste des Miniſters ſoll auch der franco-hel- worin die Einführung der Schwurgerichte nicht aus- geſpänen in Ungarn in nahe Ausſicht ſtellen, aus Wien 
* oftvertrag, der in dem Verkehr zwiſchen den geſchloſſen wurde. Daß die Gerichts⸗Organiſation vonſgeſchrieben, daß für's Erſte derartige Ernennungen 


beiden Nachbarländern ei ; B a Lad . Y zgeret Jahl ui ö \ 
zubringen berufen if eine wahre Revolution hervoreldem abgetretenen Miniſterium ebenfalls zur Vorlageſin größerer Zahl nicht zu erwarten find, indem die 


katifieirt werden. vorbereitet wurde, iſt hinlänglich bekannt. Was die Regierung zunächſt blos für jene Comitate Oberge⸗ 
—ů— Reform des Strafgeſetzes betrifft, jo wurde allerdingsſſpäne zu ernennen gedenkt, welche zur Zeit keinen 


auch ein Strafgeſetzentwurf vorbereitet, der aber von Comitatschef haben, und außerdem in einzelnen Co— 
der von dem abgetretenen iin berufenenſmitaten ee rückſichtlich Adminiſtratoren 
a 171 r Commiſſion nicht in Angriff genommen wurde und|durd neue Perſönlichkeiten erjegen wird. 

tung von Oſt⸗ und eee ba wolltcändig iſt an Mien Statt eine Strafgeſetz-Novelle ausgear-| In Ungarn regt ſich 5 die Comitatsbe⸗ 
getrennt und auch die rutheniſch fel, 10 finden Na beitet worden, weil man damals der Anſicht war, wegung, welche ſich im J. 1861 fo unbeilvoll er- 
und Amt mehr berückſicht eee 55 10 el Re ns dieſe raſcher zum Ziele führen und den größten wielen. Von allen Seiten wird, wie die „Oſtd. Poſt“ 
Begehren in den polniſchen Blättern „ Miderſ 4 At na des gegenwärtigen Strafgeſetzes ſchnellerſübereinſtimmend mit anderen Blättern berichtet, die 
dowa“ und „Przeglad“ den heftigſten e en werde. Der abgetretene Juſtizminiſter hat Comitatsreſtauration als unumgängliche Prämiſſe ei⸗ 
Es wäre, entgegnen dieſelben, eine bi ammten Juſtizweſens angebahntſnes lovalen Landtags gefordert und im Stillen wer⸗ 


Da das rutheniſche Blatt „Skowo⸗ die Decen⸗ 
tralijation? in dem Sinne deutet, daß die Verwal⸗ 


s ins Atjurdeldie Reform des gef 


FIR 99 5 1c 
hierſelbſt hat von der Landesregierung durch den 
Departements⸗Chef Chriſtenſen rd; officlellen Ver 
weis erhalten, weil dasſelbe den Geb 
zogs von Auguſtenburg gefeiert. 

Die „Hamb. Nachr.“ melden aus Flensburg 
daß der dortige Magiſtrat es abgelehnt hat, den An 
trag des Ausſchuſſes der Schleswig = Holſteiniſchen 
Vereine in Sachen des Redacteurs May und des 
Abgeordneten Freſe (daß alle Magiſtrate bei der Ci⸗ 
vilbehörde Beſchwerde führen möchten) in den Stadt⸗ 
Collegien zur Verhandlung zu ftellen. 

Den „H. N.“ wird aus Rendsburg, 7. d. ge⸗ 
ſchrieben: Der Staatsgefangene May wird fort 
während noch ſehr ſtreng bewacht; ſo iſt ein Militär⸗ 
poſten vor die Thür des Arreſtzimmer geſtellt und ein 
anderer eigens damit beauftragt, das Feuſter des Lo 
cald zu überwachen. Was den Comfort des Gefan⸗ 
genen anlangt, ſo iſt, wie man hört, einigermaßen 
dafür Sorge getragen; die Beköſtigung iſt gut; auch 
die freie Luft zu 1 115 hat man demſelben, wenn 
freilich nur in beſchränktem Maße und nur unter 
ſtrenger Bewachung, geſtattet. Dagegen iſt nach wie 
vor jeder Beſuch desſelben nicht erlaubt und wieder⸗ 
holt an die Platzeommandantſchaft zum Behuf der 
Uebermittlung an den Verhafteten geſandte Zeitungen 
ſind zurückzuweiſen. b gerichtliche Verhöre in die⸗ 
ſer Angelegenheit ftattgef 
geblieben und iſt man 
Anſicht, daß May die 
eompetente Behörde 

In Sachen des 
denz der „N. P. 3.“ 
hang der Gel 


übrigens hier allgemein der 
Militärbehörde nicht als feine 
anerkennen werde. 4 
Abg. Freſe läßt eine Correſpon⸗ 
den denunciatoriſchen Zuſammen⸗ 
chichte ahnen. In einer Kieler Special 
Verſammlung einer Anzahl von Delegirten. ſchleswig⸗ 
holſtein ſcher Vereine hat auch der genannte Abgeord⸗ 
nete geſprochen, weſentlich dahin: die Schleswig⸗Hol⸗ 


Conſiſtorium 


urtstag des Her? 


unden haben, iſt unbemerkt 


ſteiner müßten zunächſt für zwei pofitive Forderungenſbung von 1867 für Paris und die Departements, an, daß 
nach Kräften agitiren — für den Eintritt in denſeure Arbeiten der Commiſſion der Univerſal-Ausſtellung 
deutſchen Bund und die Einberufung einer gemein- überſendet werden werden. Wenn Deutſchland, England, 
ſamen Landesvertretung; darin werde ganz Deutſch-(Italien und die anderen Staaten thun wollen, wie wir, 
land ihnen zuſtimmen. Einer der anweſenden Land- und unter denſelben Bedingungen, jo wird man ſehen, wer 
leute antwortete mit einem Hoch auf den Abgeordne-ſauf der beſten Bahn iſt. Es iſt das Wort eines der Un⸗ 
ten Freſe. ſrigen, dieſes Galliers, des Titus Livius, welches die Ta⸗ 
Die „N. P. 3.“ bringt folgende tendeneiös geführteſpferſten der römiſchen Armee zum Kampf herausforderte.... 
Notiz: Folgende Koſten veranlaſſen die Beſatzungstruppen Ostendat eventus quæ gens. .. sic melior.“ (Der Er- 
den Herzogthümern aufs Jahr: Die etwa 6000 Mann folg wird zeigen, welches Volk das beſſere iſt.) 
eſterreicher verlangen, weil fie erklären, eine Specification Spanien | 
ihrer Mehrkoſten nicht liefern zu können, in runder Summe Der Biſchof von Taragona hat, wie in der 
600,000 Gulden oder 400,000 Thaler. Die 12,000 Mann Correſpondeneia zu leſen iſt, dem päpſtlichen Nuntius 


2 8 in zig 1 um 4 herabſetzen, was den ärmeren Hausbeſitzern und den bis 
Local 4 Und Provinzial „Nachrichten. jetzt 5 ä a Saba zu gute = 
i a en 11. men wird. — Hier und da kamen e von Cholerina vor, aber 

Zufolge eines m. p. ⸗Correſpondenten des „Czas“ von Prze⸗ nicht ſo allgemein, als daß die Beſorgniß der Furchtſamen vor 


mysl her iſt in Uebereinſtimmung mit der einhelligen Anſicht er⸗ einer Annäherung der Cholera ſich begründen ließe. 


fahrener Landwirthe der heurige allgemeine Mißwachs von Rog. * Eine Filiale der Pfandleihbank⸗Geſellſchaft, wie fie 
gen und Weizen eine Folge der vorjährigen Herbſtfeuchtigkeit des bekanntlich hier ſeit dem 7. d. zu wirken begonnen, ſoll dem 
Bodens und der dadurch verſpäteten Ausſaat, und wo der Wei⸗„Przeglad“ zufolge in Kurzem auch in Lemberg in's Leben 
zen nicht von Unkraut erſtickt und ſich erhalten, haben ihn bisher treten. 

unbekannte Würmer vernichtet. Auch ein B.⸗Correſpondent von @ Der durch Polizeiverordnung aus Lemberg ausgewieſene 
Tysmienica her klagt über die traurigen Reſultate dieſes Jah. Literat Hr. Julius Starkel erhielt gegenwärtig die Eclaubuiß 
res. In der dortigen Gegend Roggen ziemlich gut; größeren zurückzukehren und befindet ſich bereits wieder in Lemberg. Die 


Theils ſpärlich und im Halm nicht hoch geſchoſſen, viel Unkraut. „Gaz. nar.“ äußert den Wunſch, daß auch der gleichfalls aus 


Seit dem 2. d. hat die Ernte begonnen. Weizen, Gerſte, Hafer Lemberg ausgewieſene Literat Johann Lamm die Erlaubniß zur 
ſehen beſſer aus, Haidekorn an vielen Orten nicht gediehen, Hirſe Rückkehe erhalten möge. 
noch unentſchieden Für Kartoffeln, Runkelrüben ac. traurige Aus: Aus Conſtantinopel berichtet man der „Gaz. narod.“ 


ſicht. Triften und Wieſen ausgedörrt und nicht grasreich. Ven u. A., daß der erſte der als Koſaken des Sultans dienenden Po⸗ 


Preußen, welche eine genaue Angabe ihrer Bedürfniſſeſals Beitrag für den Peterspfennig 14,000 Realen 
aufſtellten, verlangen 250,000 Thlr. Alſo erhalten dieſüberſchickt und dieſe Gabe mit den Worten begleitet: 
Oeſterreicher auf den Kopf 66 ¼8, die Preußen 20 ⅜ Tha- „Danken wir Gott, daß wir in Spanien keine Didcefe 
ler. Das Regiſter muß irgend ein Loch haben. Wir ſind haben, in der es arme Leute gibt.“ 
außer Stand von hier aus eine Aufklärung zu geben, ſind Italien. 
ledoch überzeugt, daß ſich die Sache nicht gerade fo ver- Die Behörden von Brindiſi haben nach Flo⸗ 
hält, wie es geſchildert wird. renz gemeldet, daß die ſeit mehreren Jahren fortge— 
Die Heidelberger juriſtiſche Facultät hat dem be⸗ſſetzten Hafenarbeiten jo weit gediehen find, daß noch 
kannten Publieiſten und Fortſchrittsmann Carl Brater inſvor Ende dieſes Monats der Hafen im Stande ſein 
Erlangen „wegen ſeiner Verdienſte um das öffentliche wird, die tief gehenden Schiffe aufzunehmen. Damit 
Recht“ die Doetorwürde honoris causa ertheilt. würde die Möglichkeit gegeben ſein, daß vom 1. Sep⸗ 
Nach Berichten aus Wiesbaden wurde deritember an die indiſche Mallepoſt ihren Weg von 
Landtag am 7. durch Miniſter Prinzen Wittgen⸗Brindiſi nach Suſa nehme; dieſer Weg würde der 
ſtein eröffnet. Die Eröffnungsrede beſchränkte ſich Ankunft der indiſchen Poſt in London bekanntlich 
auf die nothwendigſten geſchäftlichen Mittheilungen. einen Vorſchub von ungefähr 24 Stunden im Ber: 
Des vorausgegangenen Conflietes und ſeiner Urſa-⸗ gleich zum alten Wege über Marſeille geben. 
chen wurde mit keiner Sylbe gedacht. Der Landtag Rußland. 
be unmöglich früher zuſammentreten können wegen Der „G.C.“ wird aus St. Petersburg 5. d. 
der langen Zeit, die der Wahlmodus erfordert. Da ſgeſchrieben: Das Geſetz, womit den iſraelitiſchen 
nur noch eine kurze Sitzungsperiode erübrige, ſo habe Handwerkern die Niederlaſſung in allen, den Juden 
die Regierung die Vorlagen auf das Nothwendigſteſbisher verſchloſſenen Gouvernements, d. i. im inne⸗ 
und Dringlichſte beſchränkt, nämlich Handelsverträge, ren Rußland geſtattet wird, hat die kaiſerliche Sanc- 
Poſtvertrag und Beſteuerung der Bergwerke, fernerſtion erhalten. Die Zulaſſung findet jedoch unter fol⸗ 
das Budget und endlich die Steuerbewilligung. Die genden Bedingungen ſtatt: Der ifraelitiſche Hand— 
Beſchleunigung letzterer wird wegen der Bedürfniſſeſwerker oder Mechaniker aus den von Juden bereits 
des laufenden Dienſtes empfohlen. In der erſtenſbewohnten ruſſiſchen Provinzen hat behufs der Er⸗ 
Kammer ift Erzherzog Stephan von Oeſterreich (Herr⸗(langung der Ueberſiedlungslicenz ſich mit dem Zeug⸗ 
ſchaft Schaumburg an der Lahn) bis jetzt nicht ver- niſſe über feine Eigenſchaft als Meiſter, Geſelle oder 
treten. Fabriksarbeiter auszuweiſen und nebſtdem ein Atteſt 
Prinz Friedrich Wilhelm von Heſſen, derſder Polizeibehörde mitzubringen, daß er in keiner ge- 
muthmaßliche Thronfolger in Kurheſſen, welcherſrichtlichen Unterſuchung fteht. Den Familienvätern 
meiſt in Kopenhagen wohnte, will nunmehr ſeinenſiſt geſtattet, ihre Frauen, Kinder und die noch min⸗ 
Wohnſitz in Kurheſſen aufſchlagen und hat deshalbfderjährigen Geſchwiſter mitzunehmen. Wer außer 
in Bergen (im Fürſtenthume Hanau) ein großes Arealeſden beigezeichneten Perſonen noch andere Glaubens 
erworben. Sein Palais in Kopenhagen ſoll veräu⸗ genoſſen bei ſich aufnimmt, wird für das erſtemal 
Bert werden. i mit einer Geldbuße zu 15 Rubeln beſtraft, das zweite 
Die Angelegenheit Schönfeld 's, des amerikani⸗Mal wird feine Rücktransportirung verfügt. Auch 
ſchen Bürgers, der jüngſt in Kurheſſen verhaftet wurde, wird jungen, nicht dem Handwerkſtande angehörigen 
weil er daſelbſt ſeiner Militärpflicht noch nicht ge-/Siraeliten, welche nicht über 18 Jahre alt find, die 
nügt hat, ſcheint ſich einigermaßen günſtig geſtalten Ueberſiedlung geſtattet, wenn der Zweck die Erler: 
zu ſollen. Die Commiſſion, die ihn zu unterſuchenſnung eines Handwerkes ift, doch müſſen fie ein fol- 
alte, hat allerdings entſchieden, daß er militärtaug⸗ſches binnen längſtens 5 Jahren erlernt haben. Da⸗ 
lich, zugleich jedoch den Antrag geftellt, den Verhaf⸗ſdei wird den Gewerbsbehörden und Vorſländen zur 
teten, der als 15 jähriger Knabe mit feinem Vater Pflicht gemacht, ſtrengſtens darüber zu wachen, daß 
ausgewandert iſt und nun 36 Jahre zählt, von ſeinerſdie jungen ijraelitiihen Handwerker bei ihrer Ber 
ilitärpflicht zu entbinden. n ſchäftigung bleiben, widrigenfaliß fie in die Heimat 
Am 5. d. fand in Koburg die 8 0 zurückzuweiſen find. Uebrigens werden die füdiſchen 
klärung des Prinzen Alfred ſtatt, der nun ſein 21. Meiſter aller Rechte theilhaftig, welche nach den Zunft: 
Lebensjahr vollendet hat. Bei dieſer Feierlichkeit legteſgeſetzen den Gewerbetreibenden zuſtehen. 
der Prinz, nach dem Staatsgrundgeſetze zur Thron⸗ In Warſchau iſt ein neuer engliſcher Ge⸗ 
folge in Sachſen⸗Coburg⸗Gotha berufen, den Eid auffneraleonſul' für Polen in der Perſon des königl. 
die Verfaſſung ab. britiſchen Majors Mansfeld vorgeſtern angekom⸗ 
Frankreich. men und hat den durch den Rücktritt des Oberſten 
Paris, 8. Auguſt. Graf v. d. Goltz iſt heute Stanton erledigten Poſten angetreten. f 
von der Kaiſerin in Fontainebleau empfangen wor⸗ Das Feuer in Siedlee kam nach der „O. 8.“ in 
den. — Nubar Paſcha wird hier und in London we⸗ſeiner Wagenremiſe aus und legte die ſchönſten Straßen 
gen eines Anlehens erwartet. — Nach „La Preſſe“ der Stadt in Aſche. Die abgebrannten Kiuſer gehörten 
wird der Kaiſer wegen Regenwetter ſchon morgenſss groͤßtentheils jüdiſchen Beſitzern und waren ſehr hie 
oder übermorgen Plombieres verlaſſen. Fleury wurdeſdrig, mit 53,740 SR. verſichert. Die Verluſte an nicht 
geſtern dahin berufen. Walewski iſt vorgeſtern ange- verſicherter beweglicher Habe werden auf 25,000 S.-⸗R. 
ommen. — Die italieniſche Flotte wird auf Frank⸗geſchätzt. Das ſchnelle Umſichgreifen des Feuers iſt haupt— 
reihe Wunſch (2) nicht nach Cherbourg gehen. Bei demſſächlich dem Umſtande zuzuſchreiben, daß ſämmtliche Pum- 
Aottenfeſt in Cherbourg werden Chaſſeloup⸗Laubat undſpen in den betreffenden Stadttheilen mit Lumpen verſtopft 
Somerſet officielle Reden halten. Das franzöſiſche waren, jo daß fie kein Waſſer lieferten. Sicher wäre die 
anzergeſchwader enthält die beſten Schiffe, als: Sol⸗ ganze Stadt ein Raub der Flammen geworden, wenn nicht 
ine, Gloire, Couronne, Normandie, Invineible. — das geſammte in Siedlce garniſonirende Militär ſofort zur 


er Maire von Serio in Corſica wurde entſetzt, weil Rettung eommandirt worden wäre und durch übermenſch. derbringlich verloren. 


Stanislan weiter bis Kolomea ſonſt Heimath des Buchweizens len, der dort an der Cholera geſtorben, Joſeph Szymkajto aus 
und Kukurutz, von erſterem jetzt nichts zu ſehen, letztere im Felde Krakau geweſen (geſtorben 31. Juli, 23 Jahre alt), der nach dem 
kümmerlich und klein, jetzt erſt Frucht in zweiter Reihe anſetzend: Fall des Aufſtandes 1864 in das Koſakenregiment getreten und 
uur in den Gärtchen beſſer. ? als einer der fleißigſten bereits eben zum Officier avaneiren ſollte. 

Von Baranow her wird dem „Czas“ über die heurige —n —— — 
Ernte in einem längeren F. L. Schreiben vom Lande berichtet, 
dem wir die Hauptdaten entnehmen: Bei uns Elend in der gan⸗ 
zen Bedeutung, obwohl der Boden gut, Creſcenz ſehr mittelmä⸗ 
ßig und in der Garbe ſehr kärglich; Roggen vom Korez Ausſaat 
höchſtens 3—4 Schock zu 11— 14 Korez. Weizen höchſtens 5 Schock 
zu 1 Korez. Roggen im Korn ſchön, gut gediehen und vollwich⸗ 


Handels- und Börſen⸗Nachrichten. 


Breslau, 10. Auguſt. Amtliche Notirungen. Preis für eis 
nen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußischen 
Silbergroſchen 5 kr. 6. W. außer Agio: Weißer Weizen 60 — 70, 
tig, Weizen auch gewichtig, aber abgeſengt. Hafer und Gerite 8 ah ke en 0 8 er 
nicht übel. Runkelrüben ſehr kläglich. Heu und Klee zum Heu on: ur . 239% 1 EL 
heuer nur halb fo viel als fonft geſammelt. Klee zur Saat ver een e ee e — Sommertübſen 
ſericht ſehr reichen Ertrag, bleibt der Regen aus; von Würmern Wien, 10. Auguſt, Abends. [ Czas.] Nordbahn 1671. — 


dort keine Spur, vielmehr Keime zum ſcheuſten Korn. Vielleicht 7 g 75 
hatte der Correſpondent des „Czas“ aus dem Sauok'ſchen Ver: ag eher De er — 1804er Loſe ‚80.30, 


größerungsgläſer oder wenigitens einen Gucker (kukier), mit blos 2 8 2 ar: 
ßem Auge iſt nichts davon zu ſehen. (Die erwähnte, hier berührte eee nn ur pe Be 
Nachricht über die Würmer beftätigten indeß fpäter die Wahrneh⸗ 631. — Nat Anl 681 ar Credit⸗Loſe aa TREE Nat 823 
mungen des Corraſpondenten Don, der Biolucha aus dem Umger) — 1864er Lose 493 — 1864er Silb r⸗Aul. 74. — Grevit Netten 
gend Krakau's.) . ſchlechteſte ausgefallen, 3—4 51 — Mien . e 74. 
Korez vom Morgen gehört ſchon zu gutem Ertrag. Die Ernte 5 
geht ziemlich ſchuell von ſtatten. Leute leichter und wohlfeiler zu regt F ve, . 
bekommen als ſonſt, wo man früher 40—50 kr. zahlte, zahlt man Lose 76 — Nat Aulehen 66 J. — Grevit-Actien 187. — 1860er 
heute nur 25—30 fr., jedoch iſt die Auswanderung nach jenſeits N > 5 g ? N 

1 0 2 ; Loſe 824. -- 1864er Loſe 873. — Staatsbahn —. — 1864er 
der Weichſel groß. Der 3 wünſcht, daß ga Silber⸗Anl 731. — American. 72 
amter nicht fo allgemein und in Bauſch und Bogen Paſſirſcheine 8 x N : = it⸗Actien 7 
ausgeben mochten aus Mückſicht auf die dort geringe Bevölkerung . ee Actien 787. 
bei großen Ernten und das ganze Jahr hindurch lohnender Arbeit. Paris, 9 Augun Soli; Zpercent. Rente 67.90. 
(Der „Ezas“ halt dies für einen lapsus calami des Correſpon- 77 er. Rente 97.25. — Staatsbahn 403. — Credit⸗Mobilier 
denten, der hierdurch für die Beſchrankung der perſönlichen Frei: 756. Lenbach 478. — Defter. 1800er Lose EI Specht 
beit fraue en wee ee ent ben „dune“, wenn den Bath Rente 65.—. — Conſols mit 895 gemeldet. : 


befolgend und in ähnlicher Motivirung das Amt z. B. einem 3 5 A a 
Grundbeiiger den Paß nach Ditende verweigern würde?) Trotz „„ Börſe fortwährend durch Nachrichten 


dieſer traurigen Reſultate Getreide ſehr wohljeilz in den kleinen . 
Städtchen 5 fl on wahr der Korez Weizen si 3 fl. Vieh. „ 9 8 e eee a 
Pferde ac. ebenfo, ein Paar Ochſen 60—70, ſchöne und junge Dh 1 12 ji Middl. Doll 12 "cn En 
Kühe zu 20-30 A. Geld iheuse. . = Eee Megopi 17). 
greifen, wie weiter wirthſchaften. Mehrere Brennereien haben die — berg, 9. Auguſt. Holländer Dutasen 5.18 1 23 
Juden bereits gepachtet, zahlen für den Apparat 100 fl. 6. W. Lem n glich 985 920 Selb. 24 28 Naſſt⸗ 
monatlich, Viehſtaͤle und Kartoffeln zu 1 fl. der Korez als Zu⸗ maske, Fri Far H 1 8.93 G. 9.05 W. — 9 f Silbe 9 
gabe. Nur die Juden verſtehen mit dem Apparat umzugehen, kon- ſcher ha — * — 121 ee une —— 15 
nen alſo auch nur allein Brenner ſein. Bei alle dem hat der N —— 45 W 1.71 W. den 2 — Stud 
Correſpondent den Humor behalten, denn er ſagt fhließlich, daß rs u 7 25 92 Bee A 4 . er 1 
die „Altglänbigen“ fo die Uhrmacherkunſt (ad vocem Breunerci- 8 87 K Na 43 0 Gal e — 85 re 
een Wr des denten dender 72 35 G., 7290 W. — — 9 —— a 

. 955 5 f ; Coup. 71.35 G., 71.97 W. — National⸗Aulehen ohne Coup. 

Da unsere Notizen über die heurige Ernte dem Herrn nt art, 

hinter dem grünen Tisch der — . — 2 „Gaz. ge ai > 8 Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 193.08 
Blut gemacht, nahmen wir zu feiner und des eigenen Gewiſſensß 5 5 g ’ 
Beruhigung die Lemberger Blätter der tg Wochen wie⸗ für 8 niet 5 — n en . 
der zur Hand, um uns von etwaiger Uebertreibung unſerer Seits Silber für fl p 100 fl. p 118 perl 115 gez. — Poln. Pfand⸗ 
zu überzeugen. Dabei ſtieß uns eine unbemerkt gebliebene Stelle) grreie mit Coupons fl. p. 100 fl. vol. 912 verlangt, 903 bez. — 
in dem jenen erſten beiläufig gleichzeitigen „Przeglad“ vom 29. v. Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 468 verl., 460 bez 
nn Bafige Gißerte fir 100 Rubel 8. Ehe, 1434 wer, 
Wetter begünſtigt ausgezeichnet und Roggen und Weizen verjpre: 109 ein, ie eng, Gone f 180 fl 5 ur Thaler 
chen im Korn ſehr gut gediehen zu fein, obwohl das Stroh furzigg perl., 92 bez. — Neues Silber für 100 fl. österr. Währ. 
und karg.“ Die „Gaz. nar.“ kennt das Sprichwort vom Hahn, 108} verl, 1073 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.25 verl. 
dhe an das andere vom Schmied, der für den 5.10 bez. — Napoleondors fl. 8.90 verl., fl. 8.75 bez. — — 

Ueber den mehrerwähnten Brand in Buezacz, wobei be: e 342 re ei Bein 8 
fonders das Baſilianerkloſter- Kloſter einen unerſetzlichen Schaden nebſt Wende Couvons in Ge fl. 731 verl. 72} bez. — 
erlitten, entnehmen wir noch dem „Stowo“ die naheren Details. Grundentlaftungs-Obligatioren in önerr. Währung fl. 73} verl 
Im Kloſter ſtanden drei Lebranſtalten, die Normalſchule, Präpa⸗ 72 bez Eu — — Carl Ludwig ⸗Bahn, ohne Coupons fl. 
randenſchule und das Aclaſſige niedere Gymnaſium unter unmit⸗ öſtr Währ. 196.— verl., 193.— bez. 
telbarer Leitung und Verwaltung der PP. Baſilianer. Ein oder) —- - - 2 —— 
zwei Jahre werden wohl dahingehen, ehe neue Schulgebäude er⸗ 
üchen und fo lange wird die Jugend von Buezaez und Umgegend 2 2 
in anderen Städten die Schule beſuchen müſſen, denn jetzt gibt Prag: 17, 53, 25, 64, 90. 
es in der abgebrannten Stadt Fein To e Haus, um die Wien: 34, 57, 48, 66, 72. 
Schulen beherbergen zu können. Die Kloſterſchulen waren ehr — 
räumlich und faßten 10 früheren Jahren bis 1000 Schüler. Aus Neueſte Nachrichten. f 
ßerdem gab es im Hloſter ein Alumnat für 12—15 arme ruthe⸗ Peſt, 10. Auguft. Der heutige „Sürgöny“ be⸗ 
niſche aus der Stiftung des Grafen M. Potocki unterhaltene ſtätigt, es herrſche inden Rec ierungskreiſen nicht die 
Jünglinge. Jetzt können dieſe keine Aufnahme finden und ihr wei⸗ \ 8 ' 5 5 es Landt uſt U 
terer Unterhalt iſt bis zur Reſtaurirung des Kloſters erſchwert. Abſicht, die Comitate vor dem Landtage herzuſtellen, 


Von den 3 im Kloſter befindlichen bedeutenden Bibliotheken, der die in der öffentlichen Meinung des Landes zu Tage 


— gun ar po — 


— 


Lotto- Ziehungen vom 9. Auguf 1865. 
Gratz: 85, 74, 77, 21, 62. 


Gymnaſial⸗ Lehrers und Kloſterbibliothek, enthielt letztere über tretende nüchterne, ruhige Stimmung ſei eine Garan⸗ 


10.000 fhöne wiſenſchafllche Werke und eine ziemlich reiche tie dafür, daß die Majorität des Landes im Reinen 
Sammlung altrutheni Manuſcripte, dies alles iſt jetzt unwie⸗ 5 1 I : b 
: — Te rast 8 — bekannt. darüber iſt, das einzige Ziel der auf Wiederherſtel⸗ 


er die Wahlurne Nachts mit nach Hauſe genommen liche Anſtrengungen dem verheerenden Elemente ein Zielſbat bis jetzt noch dieſe Handschriften im Detail durchgeſehen und lung des conſtitutionellen Lebens gerichteten Beſtre⸗ 


date, um die Stimmzettel nachzuzählen. — Es wirdjgejegt hätte. Die ſtädtiſchen Rettungsmittel erwieſen ſich 
aeſtätigt, daß dieſer Tage theils aus Algier, theilsſals unzulänglich. 
us Frankreich 8000 Mann Verſtärkungen nach Me⸗ Donaufürftentbümer. 


5 gehen ſollen. — Prof. Morin hat den Plan 
ner Umwandlung des Thurmes in Rouen, wo die Der Telegraph meldet von Emeuten in Jaſſy 


wird alſo wiſſen, was fie enthielten. Dem Bafilianers Conventſbungen ſei der Landtag, deſſen Zuſtandekommen durch 


ſelbſt hat das Feuer einen Schaden von mehr als 100.000 fl. e,; : R5 
ö. W. angerichtet, ungerechnet die Verluſte, die ihnen durch den e eee 8 untergeordnet oder gar 
Brand der Schulen, Bibliotheken und des phyſikaliſchen Cabinets er⸗ gefähr et werden ürfe. 

ſtanden. Wir haben ſchon vorgeſtern den von Tarnöw her in der München, 10. Auguſt. Freiherr von Beuſt, 
„G. u.“ ausgeſprochenen Wunſch, eine Gewinnſtlotterie zu Gunſten[welcher von Wien hier eingetroffen iſt, hat heute eine 
dieſer Kloſterinſtitute zu veranftalten, wiederholt. Der Correſpon⸗ Conferenz mit dem Herrn v. d. Pfordten und begibt 


Ju : ER ˖ i 4 N N 
w ugfrau von Orleans eingekerkert und inquirirtſund Krajowa, denen man einen agrariſchen Cha- dent erinnert dabei an die durch Se. Erc. Grafen Meusdorff, fi) ſodann nach Poſſenhofen, wo der König von Sach⸗ 


Plade, in ein Nationalmonument dem Kaiſer inſrakter zu vindieiren verſucht iſt. K 
lombieres vorgelegt. nämlich das Ruralgeſetz, das eine ſoeiale Umwälzung 
Menach Pariſer Berichten vom 9. d. tritt Fürſtſhervorbrachte, die Bauern frei und zu Herren von 


ernich erſt am 17. d. M. feinen Urlaub an. Graf Grund und Boden machte und das bei den zerrütte- und Lehrinſtituts ſei „Aufgabe und Sache des ganzen Landes, und 
d begibt ſich in den erſten Tagen des Septemberſten Zuſtänden mit einer gewaltſamen Durchführungſdas nicht nur Galiziens, fondern gang Oeſterreiche“ 


2 Biarritz. Die Kaiſerin wünſcht, wie es heißt, ſehr leicht zu einer blutigen Eruption führen konnte, 
Nr: ger bei Chalons zu beſuchen. Der Proceß wie dies nun wirklich ehen iſt. In einem Schrei⸗ 
Gkitenko's wegen des Attentats auf den ruſſiſchenſben aus Bukareſt vom 4. Auguſt, welches die „G.⸗C.“ 
Ablandſchaftsſeeretär Balſch beginnt am 17. k. M. Derſmittheilt, wird darüber Klage geführt, 


Parl. moniteur meint, die Wahlen zum italieniſchenſhörden beinahe gar keine Autorität und kein Ver⸗DIm zweiten Jahrgang ſind nicht alle angekommen, 
a 


ſch ment würden zu Gunſten der gemäßigten An⸗ſtrauen im Lande genießen. In einem Circularſchrei⸗ 
guungen ausfallen, welche ihren Ausdruck in derſben an die Präfeeten jagt der Miniſter des Innern, 
N ember⸗Convention gefunden. Gerüchte aus Ma⸗ daß es die Pflicht derſelben ſei den neuen Grund⸗ 
zu ſprechen von der Abſicht der Königin, die Krone eigenthümern, welche das Ruralgeſetz geſchaffen, klar 
N, Gunſten ihres Sohnes niederzulegen (Jer ſoll die zu machen, daß fie nur mit Hilfe angeſtrengter Ar⸗ 
egentſchaft übernehmen?) beit ihre Lage für ſich und ihre Nachkommen zu ver⸗ 
breisvertheilung für die Lyceen von Paris und Verſailles, ganz richtig; ſtimmt aber jo wenig mit dem überein, 
Mine in der Sorbonne unter Vorfig des Unterrichts was die Organe der Regierung im vergangenen Jahre 
le "fters Hrn. Duruy ſtattgefunden hat. 
hatte, 
ni 


“der Bischof von Chalons, Marſchall Canrobert. Als ebenſo unzufrieden find wie die Bojaren, auf deren 


dect von Hrn. Hatzfeld, Profeſſor am Lyceum Louis“ Koſten man fie bereichert hat. — Nebſt den Nachwe⸗ 


— 5 erſchien auch Abd⸗el⸗Kader. Aus der Rede des Un- Kloſterzüterfrage und das gewaltſame Vorgehen des 
di chtsminiſters entnehmen wir folgende Worte: „Ich kün⸗ Fürſten Cuſa überhaupt, welche eine wachſende Un— 
euch, zukünftige Laureaten der allgemeinen Preisbewer- zufriedenheit und Aufregung erzeugten. 


Vor Allem iſt esſdamals Statthalter von Galizien, nach der Weichſelüberſchwem⸗ 


daß die Be- Anſtalt, demnach haben bles 10 das erſte Semeſter angefangen. 


ariſer Blätter geben ansführliche Berichte über dieſbeſſern im Stande find. — Das iſt ſicherlich auchſder Notwendigkeit, 


n Unter den vie zur Zeit des suffrage universel den Bauern geſagt der Regierung einberufene Commiſſton von Bertraunngsmännern 
hohen Gäſten, welche dieſe Feierlichkeit zuſammengeführt haben, daß es nicht zu verwundern iſt, wenn dieſe, zur Berathung in Sachen der kalaſtralen Grundabſchatzung 
befanden ſich die Erzbiſchöfe von Paris und Sion. in ihren Hoffnungen und Erwartungen getäuſcht, jetztſarbettet andauernd unter Leitung 


d, geſprochene lateiniſche Eröffnungsrede begonnen hen des Ruralgeſetzes iſt es vor Allem die endloſeſlicht werden. 


Catafternbſcatungen in Oſigalizien gründlich beleuchtet. — Die 


ſen verweilt. f . 
a Gaſtein, 10. Auguſt. Graf Bloome iſt geſtern 
Die weitere Erhaltung des Kloſters g Uhr Abends hier eingetroffen. 
Paris, 10. Auguſt. Der Kaiſer verläßt dem 
4 In die agronomiſche Schule in Dublany haben ſich in), Moniteur* zufolge, heute Morgens Plombières und 
dieſem Monat im Ganzen 16 Zöglinge für das erſte Halbjahr begiebt ſich unmittelbar nach dem Lager von Chalons. 
gemeldet. Zwei von ihnen haben die Aufnahmeprüfung nicht ge⸗ Briefe aus Rom vom 5, melden daß man ſich dort 
macht, vier befinden ſich bis jetzt thatſächlich noch nicht in der entſchloſſen habe, die päftlice Armes zu vermehren, 
die im Juni Man verſichert, daß ſchon taufend Mann im Aus 
des erſten Jahrganges die Prüfungen beſtanden. Im dritten Jahr- lande angeworben ſeien. 5 
gang find 3; im Ganzen befinden ſich in dieſer Anſtalt gegen⸗ Nachrichten zufolge, welche der „Moniteur⸗ aus 
ea Hälfte des Monats Juli find in Zako⸗ Mexico vom 14. Juli veröffentlicht, wurde Urapan 
pane und Koscielisfo als Molkenkurgäſte angekommen: 18am 23. Juni von den Franzoſen wieder erobert. Der 
Parteien mit 55 Perſonen, ſämmtliche aus Galizien und Krakau. Chef der Guerillas in der Provinz Puebla wurde ge⸗ 


»In Lemberg verſichern den „Czas“⸗Correſp. (2) wohlun⸗ tödtet. Gegenwärtig find die Diſſidenten vollſtändig 
e Miniſterium in Anerk : Ber 2 = 
e eee. = Ban der Brody⸗Tarnopoler Bahn nach dem Süden zurückgeworfen. 


zu beſchleunigen, die Abſicht habe, die Angelegenheit der betreffen⸗ Stockholm, 9. Auguſt. Der frühere Statthal⸗ 
den Coneeſſion in fürgefter Zeit auf Grund des § 13 des Fe⸗ ter von Polen Großfürſt Conſtantin und Großfürſt 
bruar, Patentes zu erledigen, -— Die Ende vorigen Monats von Alerei find mit einem Panzergeſchwader von 27 Schif⸗ 
fen hier angekommen und werden zwei Tage beim 
des H. Kornel Krzeezung Könige verweilen. f 
wiez. Sie beſteht aus den H., H. Laskowski, Penowic Ea. Madrid, 9. Auguſt. Der Zuſtand des Vaters 
wroweki, Hochw. Na ee Das an des Königs hat ſich verſchlimmert. Der Hof wird 
tat wird wohl erſt nach Beendigun erathungen veröoſſent⸗ 5 7 n ; ſam 

rd wol Bi 12 dem Correſpondenten bekannt, haben die unverzüglich nach Madrid zurückkehren. 3 it 
Mitglieder beſchloſſen, der h. Regierung ein (eben in Angriff ge-menkunft der Königin mit dem Kaiſer Nap 
nommenes) Collectiv⸗Memorial vorzulegen, das die Sache der aufgegeben. 


r 
Verantwortlicher Redacteur; Dr. A. Bocjef. 


mung feiner Zeit veranlaßte Lotterie, aus deren Ertrag Sr. Gr: 
cellenz durch meilenlange Daͤmme am Weichſelufer „das glänzendſte 
Denkmal errichtet worden.“ 


Gas⸗Compagnie ſoll von Neujahr ab den Preis des Gaſes 


Amtsblatt. ftung ſtehen, haben ihre Geſuche im Wege dieſer Behördeſs nia r. b., dnia 18 paß dziernika r. b. i 17 li- Ganze Anzüge von fl. 20 ö. W. 


zu überreichen. stopada r. b., kazdego rezu o godzinie 10, grana 


Von der k. k. n. ö. Statthalterei. w tutejszym e. k. Sadzie krajowym pod warunkami, Um mit den Semmer-Vorräthen zu räumen mache ich einen 
Kundmachun (777. 2) Wien, 10. Juli 1865. ktöre w cal&j osnowie w registraturze c. k. Sadu kra- Aus v er t a u f 
E 1 jowego w Krakowie przejrzane by& moga, bedzie miala fertiger > (718. 4 
Srfenntnißf. miejsce. Herren- Kleider 


Szacunkowa W ia wynosi wzglednie do 4 
obydwöch ne 9255 4852 — 5 62 15 W. a. neueſter Fagon zu herabgeſetzten Preifen. 5 
Wadyum zas sume 1386 Ar. 37 kr. wal. austr. Beſtellungen werden binnen 24 Stunden effectuirt- 

Ö rozpisaniu {6j lieytacyi zawiadomienie otrzymuja u, Wladystaw Zasac i, 
obydwie strony sporu, wiadomi wierzyciele do rak wla- Ring Nr. 51, allwo das Café Wieland ſich befindet. 
snych, zas wierzycielka Henryka Schornsteinowa z miej- 
sca pobytu niewiadoma, tudzie wierzyciele, ktörzyby 
po dniu 20 grudnia 1864 do hipoteki rzeezonych real-| 
nosci weszli, lub ktörymby uchwala licytacyę rozpisu- 
jaca 2 jakiéjkolwiek przyezyny przed pierwszym termi- 
nem lieytacyjnym doreezong by6 nie mogla, do rak 
p. Dra. Geisslera, ktörego Sad z substytucya p. Dra. 
Rosenblatta kuratorem ad actum dla rzeczonych wie- 


Das k. k. Landes- als Preßgericht in Venedig hat mit Z. 466. Liecitations-Ankündig (760. 3) 
ö g gung. 
dem Erkenntniſſe vom 26. Juli d. I, 8. 11998, 11999, Vom Neu Sandezer k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium wird 
12000 das Verbot folgender Druckſchriften ausgeſprochen: bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung: 


1. der Nr. 56 des in Mailand erſcheinenden Jour.“ 1. der Beſpei z 
nals „Rivista Teatrale melodramatica“ vom 15. Juli f. k. 8 5 1 


d. J. wegen des Verbrechens der Störung der öffentlichen richtes, ferner der Lieferun 
Ruhe nach § 65 a. und wegen des Vergehens des Auf“ 9 von 156 n. öſt. Klafter 2 5 Buchen · Scheitetholzes, 


ruhrs nach § 300 St. G.; ; 130 W. Centner K t 1 
2 ber Ar. 19 der in geren erfeinenben Zeitrifll ji; 659. W. Dfand Unfälitttegen, 8185 
„L’Appennino“ vom 45 Juli d. J.; 5 Stück Lampendochte, 48 W. Pfund Schweinfett 
3. der Druckſchrift La battaglia di 8. Martino mit Knochenmark vermiſcht, 24 Stück Schuhbürſten, 
racconto storico di Carlo Vianello, Torino 1865“, 144 Füßchen Kienruß und der erforderlichen Schmie- 


beide wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe dearbeiten für das k. k. Kreisgericht und das k. g 


Ein möblirtes Zimmer iſt jeder Zeit 
zu vermiethen, in der Zwierzyniecer-Straße, 
nahe an den Planten Nr. 36 zu ebener Erde. (774. 2) 


———˖˙«.w-.—ůů —ß—j an ů—ů—ꝛ—v:Äiüiñ . nun an nn nn 


Wiener Börse-Bericht 


nach § 65 a. angenbaus: "|rzycieli ustanowil. 0 
ñfAuü— — — —————ñ⁊ʒ.æ.æ— — 3 Gef FR 1 5 fi 5 2 Kraköw, 4 lipca 1865. ei a Auguſt. 
— 5 1 a 3 8 40 Offentliche Schuld. 
i oncept-Büttenpapier, ies Großcon⸗ 1 Staates dare 
N. 19724. Kundmachung. ER 1 cept Maſchinenpapier, 80 Ries Kleinfanzlei - Ma- Edict. In Oeſtr. W. zu 5% 5 7 748 8 er 
Das hohe k. k. Staatsminifterium hat mit Erlaß vom ſchinenpapier, 4 Ries Großregal-Packpapier, 1 Ries Vom k. k. Bezirksgerichte Biala wird kund gemacht, Aus dem National⸗Aulehen zu 5%% für 100 fl. : 
14. Juli 1865 3. 7847/728 im Einvernehmen mit dem Löſchpapier, 120 W. Pfund Stearinkerzen, 100 W. [daß die mit h. g. Edicte vom 13. April 1865 3. 1671 mit Zinfen vom Jänner — Juli. 73.80 74. 
hohen k. k. Finanzminiſterium die Bemautung der Gorlice- Pfund Argand-uUnſchlittkerzen, 12 W. Pfund Lam zur Befriedigung der Forderung des Paul Bulowski pr. r talligues zu 3% für 100 f. — Oetober Zn 
Konieczua er Kreisstraße in ihrem ausgebauten Theile penöhl, 20 W. Pfund Siegellak, 20 W. Pfund 3150 fl. 3. W. . N. G. ausgeſchriebene executive Feilbie dite . 4% 100 . e 
von 2 Meilen 200 Klafter Länge mit dem Einhebungs⸗ Bindſpagat, 50 W. Ellen Packleinwand, 160 Bundſtung der dem Franz Bogusch reſp. deſſen Erben gehöri⸗ mit Berloſung v. J. 1839 für 100 fl. 148.— 146.50 
punkte bei Konieezua und der Gebühr für 2 Meilen nach Federkiele, 15 Schock Oblaten, 6 Winden Packſpa- gen Realität Nr. 323 in Biala über Abſtehung des Hrn. „ 1854 für 100 f. 8325 83.75 
den für Aerarialmauten feſtgeſetzten Tarifſätzen und unter gat und 50 Stück Rebſchnüre, endlich 5 „ 1860 für 100 fl. 33 60 9375 
Einhaltung der für Aerarialmauten geltenden Befreiungen. 4. der erforderlichen Schmiedearbeiten für das k. k des 11. Auguſt 1865 hiemit wiederrufen werden. Wrämienſcheine vom Jahre 1864 = in .. 80.40 80.60 
und Begünftigungen zu Gunſten der Bau » Concurrenz vor⸗ Kreisgericht auf das Jahr 1866 eine Minuendo-Li- Como - Rentenſcheine au 42 L. ne ; N 18.— 162 
läufig auf die Dauer von fünf Jahren bewilligt. citation am 4. September 1865 und den folgenden B 5 i 8 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Tagen um 9 Uhr Vormittags in dem Kreisgerichts. Z. 1594 Edi (770. 2-3) er &ronländer. 
Von der k. k. Statthalterei-Commifjion. gebäude abgehalten werden wird. N 3 diet. m a dla 
Krakau am 7. Auguſt 1865. Das Vadium beträgt für die Unternehmung zu 1. Vom Podgörzer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird eon Mähren N a — 5 3 * 
1 : 600 fl, zu 2: 174 fl, zu 3: 74 fl. und zu 4: 15 fl bekannt gemacht, daß am 29. Jänner 1861 Reiſel Hirsch-|yon Schleſten zu 8% für 100 u. 88.— 89.— 
Obwieszezenie öſt. Währ. feld geb. Drezdner in Ludwinow ohne Hinterlaſſungſvon Steiermark zu 5% für 100 fl. 85.— 86.— 
Wysokie c. k. Ministerstwo Stanu w porozumieniu] Zu dieſer Licitation werden Unternehmungsluſtige mit einer legtwilligen Anordnung geſtorben ſei. von Ttrol zu 5% für 400 f. —.— —— 


=. N i ; | 9 1 ˖ i Kärut., „Küſt. zu 5% für 100 fl. 88. = 
z c. k. Ministerstwem Skarbu raczylo dekretem 2 dniaſdem Bemerken eingeladen, daß fie die Bedingniſſe Hierge-| . Da dem Gerichte der Aufenthalt des Erben Iſrael ade ee 29 10 . ig — fl. 88.50 92. 


14 lipca 1865 L. 7847/7128 zezwolic na omyeenie richts einſehen können, und daß auch ſchriftliche mit den Hirschfeld nicht bekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefer® von Temeſer Baud zu 5% für 100 l.. zus Ir — 
ezesci drogi obwodowej 2 Gorlie przez Konieczna do geſetzlichen Erforderniſſen verſehene Offerten vor und wäh'⸗ dert, ſich binnen Einem Jahre von dem unten geſetzten von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 l. 72.— 


aniey wegierskiéj prowadzacéj w dlugosei 2 mil 200 rend der Verhandlung der Lieitations + iſſion überge- Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden, und die Erbser- von Galizien zu 5¼ für 100 fl. . 71. 71.80 
5 8 eee na korzys6 konkutreneyi WSPO=Ihen werden 1 755 ; e SOEtDe klärung einzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den 8 . 570 e ER 
mnianej drogi na teraz na lat pięc. Co sie niniejszem Neu-Sandez, 2. Auguſt 1865. ſich meldenden Erben und den für ihn aufgeftellten Gura- ’ F 68.50 69.50 
do powszechnej wiadomosei podaje 2 tym dodatkiem, tor k. k. Notar Hrn. Alexander Ritter v. Siedlecki ab- 5 Acti e n (ur. St. L 
ie w mysl powyiszego wysokiego rozporzadzenia myt od ͤ |gehandelt werden würde. der Nationalbank. . . . . . 782.— 783 — 


173.70 173,80 


Podgörze, 1. Juli 1865. der Miederöft. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 585.— 590.-- 


na tej drodze za 2 mile podäug taryfy dla myt eraryralnych g. 7922. 


Licitations-Kundmachung. (758.3) 


rzypisanéj w Konieeznéj pobierane bedzie, i Ze prze- R der Kaiſ. Ferd. Nordb 5 
— En 5 En od —— myta n 7 9 der F 3 wird Z. 1547. Vorladung (768. 1-3) 5 ur F. e 75 EM. FAR 
r bekannt gema aß wegen Verpachtung der Verz.⸗Steuer “ e 8 oder 5 E. S E ens 1 
dose; % ; le 5 bye er 8 vom Fleiſche auf —— Dauer = x Prag 1865 bis Ferdinand Tomaszewski aus Gorlice, zulezt Deforlber derungen jüböfter, land den und Gentr.ita, 8 
j wyZ wymienionéj zach e byé wınne, . * a nom in Lichwin, ſoll am 18. Jänner 1865 auf der“ Gifenbahn zu 200 fl. öſtr. W. ober 500 Fr. . 207.— 208.— 
Ende Dezember 1866 die öffentlichen Verſteigerungen, und ; 
Od ce. k. Komisyi namiestniczéj. eh h 3 gerungen, Reife zwiſchen Ostrusza und Zborowice- feiner Baar. der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. MW. . 130.50 131.— 
Krakow dnia 7 sierpnia 1865. n zwar: für den Pachtbezirk Wadowice am 22. Auguſt der galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. CM. . 193.25 193.50 


1865 Vormittags und für den Pachtbezirk Kalwarya am 

— 23. Auguſt 1865 Vormittags und bedingungsweiſe auf die 
Nr. 21433. 767. 3) folgenden Jahre 1867 und 1868 werden abgehalten 
Laut ämilicher mann: die BEN, werden. Die Lieitationsbedingniſſe können hieramts, dann bei 
Direction in Odeſſa aus Anlaß der in Alexandrien ausge⸗ dente Binanzwad-Gommifiäten in Wadowiee und Kal- 


brochenen Cholera zu der Anordnung beſtimmt gefunden, n e ee Bezirks Direction 
daß diejenigen Schiffe, welche in den Dardanellen einer Wadowice 2. Auguſt 1865. 5 
fünftägigen Quarantaine unterworfen wurden und auf wel ; 3 
chen während der Ueberfahrt keine Cholerafälle vorgekon: - 
men find, bei ihrer Ankunft von der Quarantaine zu ein N. 5936, 
keiner Contumaz unterworfen werden, diejenigen iffe 3 ‘ auf C. M. 1 verlosbar zu 6% fü Ei 
aber, auf 554 während = Reife See e e Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am K auf öſterr. W. verlosbar 1 9% fur 100 1 2 88 75 en 
vorkommen follten, einer zehntägigen Objervation, dagegen 21. Auguſt d. J. bei der k. k. Kreisbehörde Wadowiee . ” aliz. Credit⸗Auſtalt öfte. W. zu 4% für 100 l.. 68.50 69.50 
wenn die Cholera in den Dardanellen oder Konſtantinopelſeine Offert- Verhandlung wegen Sicherstellung der Ufer. arif- fa 5 E N Core 

ausbrechen jollte, alle aus Konſtantinopel nach Odeſſa ſchutzbauten an der Weichſel bei Pozowice abgehalten Nn ur 9 — fl. öſtr. W. . 121.25 121.50 
kommenden Schiffe einer zehntägigen Contumaz zu unter⸗ werden wird. anal 7 chaft zu 100 ie Fr - .80.— 80.50 


ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 352 Einz. 82.— 83.— 
böhmischen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 160.50 161.— 

der Süd⸗nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 117.75 118.25 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147. 


anzuzeigen oder zur Einvernehmung zu erſcheinen. 
K. k. Bezirksgericht. 

Gorlice, am 2. Auguſt 1865. o / 478. — 480 

219.— 221.— 


Anzeigeblatt. 


500 fl. öſtr. W. F 380.— 382.— 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 370.— 378. 


Pfandbriefe 


dei Trieſter Stadt-Anleihe zu 100 fl. C 


werfen ſeien. Der Fiskalpreis beträgt 880 fl. 8. W., das Vadium 5 " " 1 ” " zu 50 fl. CM. * ur 
Di Mittheilung wird mit dem Beiſatze zur Kennt 88 fl. ö. W. az Zinſen u. Nebengebühren für Pfanddarlehen Stadrgemeinde os zu 40 fl. öſtr. W. 22.50 23.50 
niß gebracht, daß der Geſundheitszuſtand in Neu-Rufland K. k. Kreisbehörde. (780. 1-3) „ auf Eſterhazy i 2 3 CM ee. ER 
und Beſſarabien befriedigend ift. Wadowiee, am 27. Juli 1865. Prätioſen. B 2 — 20— 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. A 23.— 24— 

Krakau, am 5. Auguſt 1865. - Die Pfanddarlehen werden nach dem Wunſche des Ver- zu 40 fl. 3— 24.— 
nr 5i N 8248, Kundmachung. (763. 3)ſpfänders auf die Dauer von einem Monat, von drei Den: p ae * 1055 

N Zur Verpachtung der Tuchower ſtädtiſchen Propination Monaten oder von ſechs Monaten gegeben. Keglevich zu 10 fl. . a N 12:50 
N. 21134, Kundmachung (769. 3) auf das Triennium vom 1. November 1865 bis Ende Die Zinſen und Nebengebühren werden vom Darlehens K. k. boſſpitalfond zu 10 fl. österr. Währ. 12.— 12.50 


ger » Dezember 1868 wird auf den 23. Auguft 1865 hiemit|betrage berechnet und nachhinein bei der Auslöſung, Um; 
W are gen 15 er ein vierter Termin ausgeſchrieben. Der Fiskalpreis beträgt|legung oder Veräußerung des Pfandes eingehoben, und 
e Mer in Wi 7 0 1 2420 fl. 50 kr. ö. W. und wird die Licitationsverhand⸗ zwar an 


i 5 lung am obigen Tage in der Tuchower Be 
Bis 1. October 1865 find in dem k. k. Militär⸗Thier⸗ um 9 Uhr Vormittags abgehalten werden. 


arzenei-Inſtitute in Wien 2 Civil⸗Penſionärſtellen zu ver- K. k. Kreisbehörde. 
leihen. Mit jeder dieſer Stellen iſt außer der jährlichen Tarnow, 23. Juli 1865. 
Penſion von 400 fl. 5. W. und Naturalwohnung im In⸗ 


Wechſel. 3 Monate. 

8 400 . 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 4% . 92.2 35 
Franffurt a. M., für 100 fl fübdent. Währ. 33% 4 9240 

Hamburg, für 100 M. B. 4% ara 


London, für 10 Pf. Sterl. N 37 = 
Paris, für 100 Francs 3% . 5 8 110.50 110. 


Cours der Geldforten. 
Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cou 
fl. kr. J. kr. fr. 


pr. 3 
Mon. 


14 % 
177 % 


pr, 1 
Monat 


3/ % 


Ya % 


pr. 6 
Mon. 


3% 
2, % 


zirksamtskanzlei Aufnabms- u. Schätzungs⸗ 
) gebühr: 


Für Pfänder v. fl. 1 bis fl. 100 . 
Für Pfänder von fl. 100 aufwärts 


ſtitute noch ein jährlicher Pauſchalbetrag von 50 fl. ö. W. — TI TTT 1 3 65 - 
IF ah) merbem die Deufohirl, gg (741. 3) ent W 1. . ase eee Ning 5 8 ( A 
te in dem Jahre, in welchem fie die thierärgtlicen Stu; 1. 70882 Edykt. | Die Aufnahns. und Schägungsgehähr if ftetß für die gan nn 52 
dien abſolvirt haben, ein Reiſeſtipendium von 200 fl. er- C. k. Sad krajowy podaje do wiadomosci, in na ganze übereingekommene Darlehensdauer und über dieſelbe . Ne 88 8 86 884 8 8⁵ 
halten, um behufs ihrer beſſeren Ausbildung die Militär- zaspokojenie prawomoenym wyrokiem teg62 Sadu 2 dnia hinaus vom Verfallstage an bis zur Auslöſung, Umſetzung Ruſſiſche Imperiale z 
und Privatgeſtüte, landwirthſchaftliche Anſtalten und aus- 29 grudnia 1863 nr. 2225 p. Franeiszkowi Wieden- pder Veräußerung mit weiterem ¼% für jeden Monat Silber. — — 108 — 108 50 
ländiſche Thierarzeneiſchulen zu bereiſen und kennen zu skiemu przysadzonej sumy 7000 Ap. w monecie sre- zu entrichten, wobei jeder angefangene Monat al den RR j 

rn . ſie ſich mer Fa ande 1 1111 100 Pee 2 Basar po 5% 5 dnia genommen wird. — — — 
ericht auszuarbeiten und an das h. Kriegsminiſterium 24 grudnia 1863 r. bieiacym, tudziez na zaspokojenie, Die Zinſen, ſowie die Aufbewahrungs- und Affecuranz- 

einzuſenden. dotychezasowych kosztow 8 zir. 88 kr. 10 zlr. 57 Kr., gebühr 15 Ai die Baker 15 rage e Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzů ge 


Die Dauer der Penſionsgenüſſe iſt zunächſt auf drei 9g Ar. 43 kr., 41 Ar. 58 kr., nareszeie koszt6öw obe- bis zum Tage der Auslöſung, u n 4 86 i ; 

; N u . > . 5 082. 5 , er Beräuße- vom 15. September 1862 angefangen bis au teres 
en feitgeftellt, jo daß 2 Jahre für die Studien und enie przyznanych 19 Ar. 65 kr. w. a. rozpisang zostaje we, des Pfandes 2 10 pt mnerhalb 9 0 . 2 Abgang f Weiter 
a für die Vorbereitung zu der ftrengen Prüfung przymusowa sprzedaz przez publiezna licytacye dwöch der Pfandaufnahme übereingekommenen Darlehensdauer nach von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nayın.; — 
en = 4 3 realnosei pod nr. 111 g. Vldaw./276 dz. VIII now. i Tagen, vom Verfallstage des Pfandes an nach halben Mo⸗ nach Breslau, nach Oſtrau und über Od erberg nach 

en Penfionären wird die Zeit, welche fie als ſolche ur. 142 g. V daw./276 dz. VIll now. W Krakowie polo- naten, wobei jeder angefangene halbe Monat als voll an. Preußen und nach Warschau 8 Uhr Vormittags; — nach 


im Thierarzenei⸗Inſtit ; E \ Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minnuten 
e Staat ute zugebracht haben, bei ununter zonych, wedle ks. gl. gm. VI vol. nov. 6, pag. 55, n. genommen wird. Abends; — nach Wieliczka 11 Uhr . 


i - geleiiteten Dienſten, im Falle ihrer 4 haer. i wedle ks. gl. gm. VI vol. nov. 6, pag. 8 8 zali 9 bi deu nach Krafgu 7 Uhr 10 mud Be 5 
Verſetzung in den Nuheſtand als Di . \ . Es. gl. 8 0 * Amtsſtunden t glich von 9 bis 1 Uhr Vor⸗ von Wien ab \ Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
we als Dienſtzeit angerechnet n. 6 haer. dluänika Jakuba Szancera wlasnych, obeenie mittag und 3 bis 5 Uhr Na chmittag, 5 0 nuten Aben 


5 r . 1 ö Krakau 1 u ' 

; : edne niepodzielna calos6 stanowigeych, ktöra to liey- : von Oſtrau nach hr Vormittags. 
Bewerber um dieſe zwei Stellen, welche Ooctoren der ach w trzech terminach, mianowicie dnia 15 wrze- und Feiertage ausgenommen. 

Medizin, ledigen Standes fein müſſen, und das 30. Le⸗ 

bens jahr keineswegs e A1 ER Haben ihre Meteorologiſche Beobachtungen. 

; fat izin.⸗Doctorsdiplome, Moralitäts. 55 a . > 

mit — 1 e über Spind Ee 8 8 a B eee Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen 

eugni x 8 * 2 is Li nac x ’ 

= ſchon geleiſtete Dienſte verſehenen Geſuche längstens g 0 Neanm mie Reuumur | der euft des Windes der Atmosphäre | in ver Luft 

bis 31. Auguſt 1865 bei der k. k. n. ö. Statthalterei zu 2 329% 83 104 Ba © 

überreichen. 5 2 12.6 | 
Bewerber, 38 


orgens. 
Ankunft 5 
Aenderung darin Krakau von Wien 9 uhr 45 Min, Fräh, 7 uhr 45 Min. 
Wärme im N von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 
Laufe des Tage ⸗ eg ends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Frah: 
——— von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut. 
von | bis Abends; — yon & ; 7 
. Mi n Lemberg 6 N 15 Min. Früh, 2 Uh 
54 Min. Nachm. — von Wieliezka 6 uhr 20 Min. Abends 
10° 7184. Lemberg von Krakau 8 Uhrs2 Win. Früh, 9 Uhr 40. Wi⸗ 
: nuten Abends. J 


10 Min. 


2 Weſt⸗Süd⸗Weſt ill | Heiter mit Wolken 
89 „ „ „ heiter | 
88 1 — 2 " Nebel 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


10 
die bereits bei einer Behörde in Dienſtlei⸗ 116 


Kundmachung. (762. 3) Filiale der k. k. priv. öſterr. Plandleih⸗Geſellſchaft ter 1 10jährig zu 8% für 100 .. . 104.— 104.50 
in Krakau. 


. ——̃— —— — 


von Lemberg uch Krakau Uhr 20 Min. Abends und Sub 


